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Jetzt noch schnell
die Hunde füttern 
und dann ab zu

 SPIEKER FITNESS!

SCHWABMÜNCHEN

Bachstraße 13

Tel. 08232.2385

BOBINGEN

Bahnhofstr. 30

Tel. 08234.3670

www.spiekerfi tness.de

WERDE TESTMITGLIED !
+€ 150,- EINKAUFSBONUS !

Schon heute trainieren und

erst ab September bezahlen!
Noch einmal 20 Testmitgliedschaften - JETZT SCHNELL ANRUFEN !!!
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Immer wieder höre ich auf lokaler und nationaler Ebene, wie wich-
tig doch Personen bei der Umsetzung einer Sache sind. Klar ist mir 
dabei häufig nicht, ob jetzt Person oder Sache wichtiger sind. Für 
mich zählt hier generell, dass die Sache, das Konzept, die Idee we-
sentlich mehr Impulse geben kann, wenn sie durchdacht und der 
Situation angepasst ist. Einzelne Personen polarisieren dagegen 
meistens sehr stark und geben der großen Menge die Möglichkeit 
sich nörgelnd im Hintergrund zu halten.

Der Sportverein stellt eine kleine gesellschaftlich Keimzelle dar, die 
letztendlich ähnlich funktioniert wie die große Zelle Staat. Gute 
Ideen müssen geboren werden und dann gemeinsam von den Mitgliedern umgesetzt werden. Wenn es 
dabei zu unterschiedlichen Meinungen kommt bin ich der Auffassung, dass es jedem freigestellt sein 
kann seinen Einsatz auf anderem Gebiete einzubringen. So finde ich es z.B. ziemlich schofelig, dass man 
gegenwärtig über die Politiker Lafontaine und Gysi herzieht, weil sie vor geraumer Zeit für sich persön-
lich die Reißleine gezogen haben. Ja diese zwei Herren polarisieren! Sie stehen aber hinter einer Sache, 
die sie damals nicht mehr vertreten konnten. Man kann den Sozialstaat für gut oder schlecht halten, 
man sollte jedoch einer Idee eine realistische Chance geben. Die Sache sollte im Vordergrund stehen, was 
mittlerweile bei unseren Parteien häufig nicht mehr der Fall ist. Hier versuchen viel zu viele Köpfe sich in 
irgendeiner Form in Position zu bringen.

Auch im Verein sollte man vielmehr ein Ziel verfolgen, das für die Mitglieder klar dargestellt ist. Nicht 
einzelne Personen verfolgen ein Ziel, sondern die Mehrheit im Verein in der Abteilung. Im ehrenamtli-
chen Bereich müssen für mich alle dieses Prinzip verfolgen, um Ziele mittel- und langfristig erreichen 
zu können. Mir ist klar, dass es sich hierbei um Wunschvorstellungen von meiner Seite handelt, aber 
aussprechen darf man sie doch, oder?

Reinhold Weiher
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Zum Titelbild
Nachwuchsarbeit wird seit einigen 
Jahren in der Tennisabteilung wie-
der ganz groß geschrieben. Dazu 
gehören u. a. regelmäßige Schnup-
pertrainings, von denen eines am 
27. Juni zu einem ganz besonderen 
Event wurde. An diesem Tag waren 
nämlich die „Montagsretter“ von 
Bayern3 zu Gast in Schwabmün-
chen und leiteten das Tennistrai-
ning für die Jüngsten, während sich 
Trainerin Elke Franzock einmal ge-
mütlich zurücklehnen durfte. Den 
Kleinen, wie auf unserm Bild dem 7-
jährigen Gabriel Thielen,  hat es auf 
jeden Fall riesigen Spaß gemacht.   

EDITORIAL

Beachten Sie auch den Beitrag auf Seite 28 !

Mehr zum Thema 

„Sonnenschutz zum Anziehen“ 

finden Sie auf Seite 28!
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Es war einmal eine wunderbare 
Tennistrainerin namens Elke Fran-

zock. Die lebte zufrieden und glücklich 
im idyllischen Bayern und betreute 
jahrein, jahraus liebevoll den Tennis-
nachwuchs des kleinen Städtchens 
Schwabmünchen. 

Ihre Schützlinge liebten sie, denn sie 
war immer gut gelaunt, hatte für alle 
Fragen, Nöte und Probleme ein offenes 
Ohr und opferte jede Woche viele Stun-
den ihrer kargen Freizeit, um künftigen 
Wimbledon-Siegern aus den Startlöchern 
zu helfen. Überhaupt war sie ein sehr 
engagiertes und aktives Wesen und sie 
schaffte es mit Leichtigkeit, Begeiste-
rung für den kleinen gelben Filzball zu 
wecken.

Anfrage bei Bayern 3

Einzig und allein die Tatsache, dass es 
ihr noch nie richtig gelungen ist, Elke zu 
sagen, wie wertvoll und unverzichtbar 
sie für den Tennisclub Schwabmünchen 
geworden war, rief die Mutter des klei-
nen Tennisspielers Marc Schaefer auf 
den Plan. 

Unbekümmert und mit einer gehöri-
gen Portion Selbstvertrauen ausgestat-
tet, wandte diese sich keck an den ihrer 
Meinung nach besten Radiosender der 
Welt, BAYERN 3, und bat um deren Hil-
fe. Sie hatte erfahren, dass man mit viel 
Glück die so genannten „Montagsretter“ 
engagieren konnte - ein tolles Modera-
toren- und Reporter-Team, das für einen 
Montag lang die Arbeit anderer Men-

schen übernahm. Vielleicht ergab sich ja 
die wunderbare Möglichkeit, Elke einen 
freien Nachmittag zu verschaffen und 
das BAYERN 3 Team als Trainingsge-
spann zu gewinnen. Doch wie sollte das 
klappen bei sooo vielen Bewerbungen, 
die die Montagsretter täglich erhielten? 

Montagsretter im Anmarsch

War es die nötige Portion Glück, war 
es Schicksal oder war es einfach die lus-
tige Idee, die letztendlich dazu führte, 
dass Carmen, die Mutter des kleinen 
Marc, drei Tage später einen Anruf von 
BAYERN 3 erhielt, in dem sie erfuhr, dass 
die Montagsretter im Anmarsch waren? 
Sie konnte ihr Glück kaum fassen, setzte 
sich sofort mit dem Jugendwart, Herrn 
Fritsch, in Verbindung und zusammen 
begannen die beiden mit der Planung 
des einmaligen Ereignisses. Alles musste 

in geheimer Mission erfolgen, denn es 
sollte eine riesengroße Überraschung 
werden...

Jugendtrainer Thorsten Otto

An einem Freitagmorgen im Juni anno 
2005 erhielt Elke Franzock plötzlich 
einen seltsamen Anruf in ihrem Büro. 
Ein gewisser Thorsten Otto bot ihr an, 
einen Montag lang ihr Jugendtraining 
zu übernehmen. Sie sollte sich während-
dessen gemütlich zurück lehnen, einen 
Cocktail genießen und einfach mal „gar 
nichts tun“. Elke wusste nicht, wie ihr 
geschah. War dies alles nur ein Traum 
oder tatsächlich Wirklichkeit?  Sie war 
ein bisschen durcheinander, versprach 
aber, am darauf folgenden Montag zu 
gewohnter Stunde auf dem Tennisplatz 
zu erscheinen!

Montagsretter bei der Arbeit

Als sie dort ankam, entdeckte sie 
sofort den Ü-Wagen des Bayerischen 
Rundfunks mit dem unverkennbaren 
BAYERN 3 - Logo. Thorsten Otto der Re-
dakteur der Montagsretter und Martin 
Breitkopf, der BAYERN 3 - Reporter, stan-
den zur Begrüßung bereit. Außerdem 
hatten sich ca. 30 tennisbegeisterte 
Kinder, die ein Schnuppertraining ab-
solvieren wollten, eingefunden sowie 
die komplette Kleinfeldmannschaft des 
TSV Schwabmünchen. Unzählige Mamas 
und Papas, Vereinsmitglieder und Schau-
lustige wollten dem einmaligen Ereignis 
ebenfalls beiwohnen. 

Und ehe Elke sich versah, hatten die 
Montagsretter bereits mit ihrer Arbeit 
begonnen. Thorsten entpuppte sich als 
verkapptes Tennis-Genie und brachte 
die kleinen Tenniszwerge schnell zum 
Schwitzen. Die kämpften begeistert um 
jeden Ball, gaben Martin gekonnt und 
weltmännisch Interviews und hatten mit 
dem BAYERN 3 - Team jede Menge Spaß 
auf und außerhalb des Platzes. Diese 
gaben wirklich alles und erledigten ihren 
Job mit Bravour. Den Namen Montags-
retter hatten sie sich redlich verdient, 
waren sie doch mehr als 3 Stunden in 
brütender Hitze auf dem Platz gestan-
den, um kleine Beckers und Grafs zu 
trainieren. 

Über das Sportereignis des Jahres 
wurde immer wieder in der Nachmittags-
sendung auf BAYERN 3 berichtet und so 
wissen nun einige Leute mehr, wo diese 
schöne Stadt liegt und welch Tennisju-
wele dort geschliffen werden. Elke saß 
derweil am Spielfeldrand, ließ sich mit 
einem Cocktail verwöhnen und genoss 
ihren Tag. Zugeben würde sie es nie-
mals, aber in ihren Augen konnte man 
ein wenig den Stolz erkennen – über die 
Leistung ihrer kleinen Tennisprofis.

Die tapferen BAYERN 3 Montagsretter
... oder das Märchen vom Tennisplatz – Aktion sorgt trotz Hitze für Andrang beim Schnuppertraining

Martin Breitkopf von BAYERN 3 interviewt die Patin der Aktion, Carmen Schäfer.

Eine Interviewpause, die „Montagsretter“ Thorsten Otto bei über 30 Grad im Schatten förmlich herbeisehnte  ...

Die Montagsretter in Schwabmünchen:
Thorsten Otto (re.) und Martin Breit-
kopf von BAYERN 3
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Ein Dankeschön an BAYERN 3

Marc’s Mama betrachte das bunte 
Treiben mit Freude und konnte den Mon-
tagsrettern gar nicht genug danken für 
diesen wirklich gelungenen Tag. Und 
wenn Thorsten Otto und Martin Breit-
kopf nicht auch noch anderen Menschen 
helfen müssten, würden sie noch heute 
in Schwabmünchen auf dem Tennisplatz 
stehen und Elke Franzock unterstützen, 
die es wirklich verdient hatte, „gerettet“ 
zu werden.

Sichtlich Freude hatte Elke Franzock an 
der für sie initiierten Aktion

Das Schnuppertraining begeisterte 
auch viele Mädchen, von denen hoffent-
lich einige in nächster Zeit gemeinsam 
mit Jungtalent Esra Karakaja beim TSV 
der Filzkugel nachjagen.
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Sonnwendfeuer
Am 25. Juni trafen sich viele Mit-

glieder der Tennisabteilung, um ge-
meinsam den längsten Tag des Jahres 
nachträglich zu feiern. Eine ähnlich 
gute Beteiligung wie bei der ersten 
Auflage im Vorjahr, ließ unter den 
Anwesenden sehr gute Stimmung auf-
kommen. Das reichliche Essen mit an-
schließendem Nachtisch-Büffet wurde 
ebenfalls super angenommen, so dass 
es den Mitgliedern an nichts fehlte. 

Von so viel guter Laune ließ sich 
sogar die Gastmannschaft der Herren 
30 aus Anhausen noch zu einem lan-
gen Gastspiel auf der Anlage hinrei-
ßen und brach erst spät wieder nach 
Hause auf. Wir freuen uns auf eine 
Wiederholung im nächsten Jahr und 
hoffen auf eine ähnlich gute Beteili-
gung bei der Abschlussfeier der Club-
meisterschaften am 16. Juli.

Schnuppertraining
Großen Anklang fanden die Schnup-

pertrainings der Tennisabteilung, die 
für Kids bis 10 auf dem Kleinfeld, für 
die Älteren auf dem Großfeld stattfan-
den. Beim Kleinfeldtraining waren 50 
Interessenten anwesend und wurden 
von Hauptorganisatorin Elke Franzock 
in vier Gruppen eingeteilt: Zunächst 
durften zwei Gruppen zum Tennis, 
eine zu den Staffelspielen und eine 
durfte sich im Feldhockey versuchen, 
beides übrigens Disziplinen bei den 
Punktspielen für die Kleinsten. Nach 
zwei Stunden waren alle Kinder be-
geistert und einige gehören jetzt er-
freulicherweise zur Tennisabteilung.

Etwas ruhiger ging es dann einen 
Tag später beim Training für die grö-
ßeren Kinder zu. Christian Hartmann 
und Michael Hettenkofer teilten die 
Kinder in zwei Gruppen ein und trai-
nierten jeweils getrennt, wobei auch 
öfters durchgewechselt wurde. Immer-
hin blieben auch hier ein paar Kinder 
erhalten, so dass man in den nächs-
ten Jahren doch wieder auf geeigne-
ten Nachwuchs bauen kann.

Mit acht Teams nahm der TSV 
Schwabmünchen an der dies-

jährigen Punktrunde teil, wobei sich 
die Mannschaften nahezu alle sehr 
achtbar geschlagen haben.

Kleinfeld

Die kleinsten Tenniscracks im Verein 
schafften es in diesem Jahr erstmals 
seit vier Jahren nicht, Erster ihrer Gruppe 
zu werden und damit in die KO-Runde 
einzuziehen. Marc Schäfer, Teresa Her-
bold, Aysün Gülyay, Esra Karakaja, Sven 
Meier und Sebastian Kerker vertraten in 
diesem Jahr den TSV und mussten sich 
nur zweimal knapp geschlagen geben. 
Anders als in den übrigen Altersklassen 
spielen alle gemeldeten Mannschaften 
in derselben Klasse, die wiederum nach 
den Bezirken aufgeteilt wird, so dass 
Sechsergruppen entstehen. Jeweils die 
Gruppenersten ziehen dann in die KO-
Runde ein. In den letzten Jahren war der 
TSV Schwabmünchen sehr erfolgreich 
und erreichte jeweils den ersten Grup-
penplatz. Einmal konnte sogar der dritte 
Rang im Landkreis errungen werden.

Bambini 12

Auch bei den Bambini gilt das glei-
che Spielsystem wie oben beschrieben. 
Stefan Fritsch, Sebastian Lochbronner, 
Pascal Kraus, Julius Redemann, Caterina 
Goppert und Marc Schäfer erreichten ei-
nen guten dritten Rang in ihrer Gruppe 
und mussten nur drei Punkte abgeben 
(2:4 gegen TSV Bobingen und 3:3 gegen 
TC Wehringen).

Knaben 14

Die Knabenmannschaft des TSV 
Schwabmünchen konnte die bisherigen 
Spiele in der Kreisklasse 1 allesamt ge-
winnen und steht bereits einen Spieltag 
vor Schluss als Aufsteiger in die Bezirks-
liga fest. Mit Daniel Greif, Sebastian 
Fritsch, Stefan Fritsch, Marco März und 
Michael Alt hatte man die beste Mann-

schaft in der Gruppe. Allerdings sind 
Daniel Greif, Marco März und Michael 
Alt im nächsten Jahr zu alt für diese 
Altersklasse, was die Mannschaft schwä-
chen dürfte. Dennoch kann man erfreut 
auf die nächste Saison blicken, wenn die 
Knabenmannschaft versucht ihre Klasse 
zu halten.

Junioren 18

Der Neuling in der Kreisklasse 2 hat 
weder mit dem Aufstieg noch mit dem 
Abstieg etwas zu tun. Dennoch kann 
der TSV Schwabmünchen auf einen 
guten vierten Platz von Daniel Greif, 
Maximilian Drexl, Kevin Kessler, Sebas-
tian Fritsch, Ljubomir Barbic und Mar-
kus Lerchl blicken (einen Spieltag vor 
Schluss). In der nächsten Saison kann 
man durchaus auf den Aufstieg speku-
lieren, da Daniel Greif nicht mehr nur 
als Aushilfe, sondern als Stammspieler 
die Mannschaft an Position 1 verstärken 
wird. Ebenso könnte es im nächsten Jahr 
eine zweite Juniorenmannschaft geben, 
da von den Knaben 14 noch zwei weitere 
Kräfte nachrücken.

Damen 40 + Herren 40

Die aufgestiegenen Damen 40 taten 
sich in ihrer Gruppe teilweise recht 
schwer, da einige Gegner doch ziemlich 
stark waren. Dennoch gelang es Loni 
Becht, Maxi Baindl, Hedwig Fischer, 
Elke Franzock, Marianne Malcher, Car-
men Klaußner, Uschi Greif und Karin 
Dankert den Klassenerhalt in der Be-
zirksklasse 2 mit Platz 4 zu sichern.

Nach dem Aufstieg folgte ein Jahr 
später leider schon wieder der Abstieg. 
Mit nur einem Saisonsieg müssen Armin 
Schnädelbach, der sich auch zu Beginn 
der Saison verletzte und dann für den 
Rest ausfiel, Michael Franzock, Siegfried 
Dankert, Richard Blass, Peter Baindl, 
Heinz Würth, Konrad Echter, Erwin Jop-
pich, Karl Heinz Hettenkofer, Jürgen 
Gewitz, Joachim Herbold und Karsten 

Fritsch nächstes Jahr wieder eine Klasse 
tiefer in der Kreisklasse 2 antreten.

Herren 30

Knapp dem Abstieg entronnen sind 
die ebenfalls aufgestiegenen Herren 30. 
Erst im letzten Spiel konnte mit einem 
6:3-Sieg der Klassenerhalt perfekt ge-
macht werden (ein 5:4-Sieg hätte nicht 
gereicht). Mit zwei Saisonsiegen konnten 
Neuzugang (vom TSV/TC Haunstetten) 
Oliver Eger, Markus Greif, Robert Len-
zenhuber, Dieter Werner, Walter Wanner, 
Leo Hörber, Peter Fleischer und Stefan Fi-
scher den 6. Platz ihrer Gruppe erreichen. 
Unterstützt wurde man auch noch von 
alt gedienten Mannschaftsspielern wie 
Rudolf Pfeffer und Walter Fischer, die 
eigentlich schon mit den Punktspielen 
aufgehört hatten, aber dennoch zur Ver-
fügung standen, wenn Bedarf war. Lei-
der verletzte sich Stefan Fischer am Knie 
und konnte die letzten Punktspiele nicht 
mehr bestreiten.

Erste Herren

Unglücklich lief es für die erste Her-
renmannschaft, die um den Aufstieg 
bangen muss. Nach sieben Punktspielen 
steht man punktgleich mit dem TSV/TC 
Haunstetten, aber hinter Haunstetten 
auf Platz 2. Außerdem ist sowohl die 
Matchpunktbilanz, als auch die Satzdif-
ferenz identisch, so dass lediglich neun 
Spiele Vorsprung dem Rivalen Platz 1 
sichern.  Nur eine Niederlage mussten 
Christian Hartmann, Cornelius Rohr-
mann, Alexander von Rüxleben, Daniel 
Hartmann und Michael Hettenkofer hin-
nehmen. Die Stammspieler wurden im-
mer mit Spielern der Herren 30 verstärkt, 
die bereitwillig ihre Unterstützung anbo-
ten, wofür sich die Herrenmannschaft 
noch einmal recht herzlich bedankt. 
Wenn es nun doch nichts mehr mit dem 
Aufstieg werden sollte, probiert es die 
Mannschaft des TSV sicher im nächsten 
Jahr noch einmal.

Herren 1 hauchdünn geschlagen
Minimalrückstand kostet wohl Aufstieg – Knabenmannschaft holt Titel
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WOHN- ACCESSOIRESWOHN- ACCESSOIRES
GESCHENKARTIKELGESCHENKARTIKEL

KERAMIKKERAMIK
86830 Schwabmünchen
Glasbühlweg 29
Tel. (08232) 5546
Fax (08232) 994207

Schwäbische Meisterschaft

Er ist zurzeit der Senkrechtstarter bei 
den Schwabmünchner Bogenschützen: 
Die Rede ist von Lukas Fischer (Schüler 
B Recurve). Nachdem er die Vereins- und 
Gaumeisterschaft schon mit einem Spit-
zenergebnis abschloss, konnte er auf den 
Schwäbischen Meisterschaften in Augs-
burg mit einer echten Überraschung auf-
warten: Er holte mit seinen guten 523 
Ringen den Meistertitel, wobei er sich 
gegen 17 teils weitaus erfahrenere Bo-
gensportler durchsetzen konnte.

Auch für Annette Meyer war es die ers-
te Außensaison. Sie kam ebenfalls auf 
Rang eins, jedoch in der Damenklasse 
Compound und verwies somit die Augs-
burger Favoritin Köhler auf den zweiten 
Platz. Ebenfalls Schwäbischer Meister 
wurden Tobias Sommer in der Junioren-
klasse Recurve,  Erhard Heintz in der Se-
niorenklasse Compound sowie Christine 
Mayer bei den Schülern Compound.

Obwohl Anja Meyer ein Top-Ergebnis 
schoss, reichte es am Schluss leider nur 
für Rang drei, wobei sie sich allerdings 
der amtierenden Deutschen Meisterin 
und Rekordhalterin beugen musste. Mi-
chaela Hofmann gewann Bronze in der 
Damenklasse Compound. Der Mann-
schaftssieg bei den Schülern B Recurve 
mit den Schützen Lukas Fischer, Julian 

auf Rang 1. Dieselbe Platzierung konn-
ten Stephanie Meyer (Schüler C Com-
pound) mit 620 Ringen, Erik Buchenau 
(Schüler A Recurve), Anja Meyer (Jugend 
Compound), Tobias Sommer (Junioren B 
Recurve) sowie Christine Mayer (Schüler 
Compound) erzielen. Des Weiteren gin-
gen zwei zweite und zwei dritte Plätze 
in der Einzelwertung und ein zweiter 
Platz in der Mannschaftswertung nach 
Schwabmünchen.

Christine Mayer mit Vereinsrekord

Obwohl die Teilnehmer der Vereins-
meisterschaft an Christi Himmelfahrt 
mit wechselhaftem Wetter zu kämpfen 
hatten, hielt es so manchen Sportler 
nicht davon ab, sehr gute Ergebnisse zu 
schießen. Allen voran Christine Mayer 
(Schülerklasse Compound): Ihre Favo-
ritenrolle - sie zählt zu den Besten aus 
ganz Bayern - stellte sie bei der Meister-
schaft wieder einmal unter Beweis, denn 
sie schoss herausragende 688 Ringe, be-
legte Platz 1 und überbot dabei den al-
ten Vereinsrekord um zahlreiche Ringe.

Zum Schluss wurden noch die Jahres-
sieger - Pokale verliehen, wobei für das 
Gesamtergebnis von Vereinsmeister-
schaft Halle und Outdoor zusammen-
gezählt wurde. Bei den Recurveschützen 
ging der Pokal an Tobias Sommer, in der 
Wertungsklasse Compound konnte Er-
hard Heintz, der nur einen knappen Ring 
Vorsprung zu Christine Mayer hatte, die 
Auszeichnung entgegennehmen.

Menkinger Cup ein voller Erfolg

Am 3. Juli trugen die Bogenschüt-
zen Schwabmünchen zum dritten Mal 
den „Menkinger Cup“ aus. Knapp 100 
Schützen aus ganz Bayern hatten sich 
angemeldet um in den verschiedenen 
Wertungsklassen die jeweiligen Sieger 
auszuschießen. Auch einige Menkin-
ger Bogensportler nahmen mit Erfolg 
am eigenen Wettkampf teil: Bei den 
Compoundschützen kam Stefan Singer 
(Schützenklasse) auf den dritten Rang, 
ebenso wie Anja Meyer in der Jugend-
klasse. Den ersten Rang bei den Recurve-
schützen belegten Lukas Fischer (Schüler 

Machui und Fabian Vieth machte den 
Wettkampf dann perfekt.

Ettenbeurer Rauchfleischturnier

Traditionsgemäß fand auch in diesem 
Jahr das Ettenbeurer 900-Ringe-Rauch-
fleischturnier statt. Das Besondere an 
diesem Wettkampf ist  der Wettkampfmo-
dus: Es werden die Entfernungen 60m, 
50m und 40m geschossen. Das High-
light sind jedoch die Preise, die in Form 
von Rauchfleisch vergeben werden.

Für Schwabmünchen gingen die Schüt-
zen Peter Schumacher, Monika Schuma-
cher, Tobias Sommer und Nino Giunta 
an den Start und konnten teils sehr gute 
Ergebnisse und Platzierungen erzielen.

So zum Beispiel Peter Schumacher: 
Er schoss 803 von 900 Ringen in der 
Schützenklasse Recurve und wurde 
Erster. Peter war zudem der einzige Tur-
nierteilnehmer, der die 800-Ring-Marke 
überschritt und war somit der beste Bo-
genschütze des gesamten Turniers. Auch 
Tobias konnte mit seinen 780 Ringen 
mehr als zufrieden sein, denn auch er 
konnte sich auf Rang eins in der Jugend-
klasse Recurve behaupten.

Monika Schumacher sorgte dann zum 
Schluss noch für eine Überraschung: Sie 
konnte sich im Finalschießen gegen alle 
Konkurrenten durchsetzen und gewann 
somit als erste Frau den Extra-Pokal.

Agawanger Jugendturnier

Nach dem großen Erfolg des Aga-
wanger Jugendturniers im letzten Jahr 
nahmen am vergangenen Wochenende 
wieder zahlreiche junge Schwabmünch-
ner Bogenschützen an diesem Turnier 
teil. Die gute Wettkampfvorbereitung 
zeigte sich im Endergebnis. Obwohl Lu-
kas Fischer (Schüler B Recurve) während 
des Schießens eine technische Panne an 
seinem Bogen hatte, holte er dennoch 
zum Schluss die Goldmedaille in seiner 
Wertungsklasse. Christoph Scharfen 
schoss sich bei den männl. Schülern C 
Recurve mit guten 549 Ringen ebenfalls 

Viel los bei den Menkinger Füchsen
TSV-Bogenschützen überzeugen vielerorts mit sehr guten Ergebnissen

Das erfolgreiche Quartett: v. l. Peter 
Schumacher, Tobias Sommer, Monika 
Schumacher und Nino Giunta. 
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B) und Christoph Scharfen (Schüler C); 
Silber ging an Tobias Sommer (Junioren 
B) und Erik Buchenau (Schüler A). Über 
den dritten Platz konnten sich Peter 
Schumacher (Schützenklasse) und Fabi-
an Vieth (Schüler B) freuen.

Lukas Fischer, Fabian Vieth und Ma-
ximilian Weiß holten mit der Schüler B 
Recurve - Mannschaft den ersten Platz, 
die Compoundmannschaft mit Stefan 
Singer, Anja Meyer und Christine May-
er kam auf Rang zwei. Das eigentliche 
Highlight war aber das Finalschießen 
nach dem Turnier: Bei den Compound-
schützen schaffte es Stefan Singer bis ins 
Halbfinale, musste sich dort jedoch der 
amtierenden Deutschen Meisterin und 
Rekordhalterin Sabine Sauter (Buchloe) 
beugen; Peter Schumacher schied bei 

den Recurveschützen im Viertelfinale ge-
gen den späteren Gewinner Sven Traut-
mannsheimer aus Bibertal aus.

Kegelnachmittag der Jugend

Am 9. April trafen sich die Schwab-
münchner Jugendschützen ausnahms-
weise nicht zum Bogenschießen, sondern 
gingen zum Kegeln. Sie verbrachten den 
Nachmittag in der Kegelbahn des TSV, 
wobei der Spaß schon vorprogrammiert 
war. Insgesamt war das „Training“ mehr 
als gelungen und sorgte für Abwechs-
lung vom „Alltag“ der Bogenschützen. 
An dieser Stelle ein sehr herzliches 
„Danke“ im Namen der Bogenjugend an 
Günter Salger und Nino Giunta, die den 
Kegelnachmittag organisiert und ermög-
licht haben !

Dort, wo fahren lernen Spaß macht !

Inh. Walter Socher Vogteistr. 3 86830 Schwabmünchen

Telefon: 0 82 32 - 90 31 12 Fax: 0 82 32 - 968 59 76

Kompetent

Freundlich

Lernen in familiärer Atmosphäre

Individuelles Fragebogentraining

Wir sind immer für Sie da!

Bei tropischen Wettkampfbedin-
gungen starteten neun Bogen-

schützen des TSV Schwabmünchen 
beim 17. Raiffeisen-Pokal-Turnier in 
Höchstätt.

Angefangen bei der Jugend konnte 
sich Christine Mayer erwartungsge-
mäß mit einer Spitzenleistung von 688 
Ringen in der Schülerklasse Compound 
durchsetzen. Gefolgt von ihrem Vereins-
kollegen Benjamin Salger auf Rang 2. 
In der Schützenklasse belegte Stefan 
Singer einen beachtlichen 3. Platz. Sin-
ger begann erst im Oktober 2004 mit 
dem Bogenschiessen und wird sicher-
lich in naher Zukunft noch des öfteren 
auf sich aufmerksam machen.

Bei den Recurve-Schützen erzielte 
Erik Buchenau Rang 1. Lukas Fischer 
bestritt sein erstes auswärtiges Turnier 
und schaffte auf Anhieb einen tollen 
2. Platz. Nino Giunta schoss sich in der 
Altersklasse Recurve auf einen respek-
tablen 4. Rang mit 547 Ringen. In der 
Damenklasse verwies Monika Schu-
macher ihre Gegnerinnen auf die Plät-
ze und belegte somit Rang 1 mit 30 
Ringen Abstand auf die Folgenden.

Einen besonderen Höhepunkt gab 
es für Tobias Sommer. Eigentlich sollte 
er in seiner Altersklasse starten. Leider 
gab es keine Gegner, so dass er vom 
Veranstalter in der Schützenklasse an-
gemeldet wurde. 

Tobias zeigte mit seinen 16 Jahren 
den älteren Herren wie man Bogen 
schießt. Er ließ bei über 30 Grad Hitze 
sämtliche Top-Schützen im Regen ste-
hen. Einen einzigen Schützen konnte 
er nicht bewältigen, Peter Schumacher, 
dem musste er sich dieses mal ge-
schlagen geben. Somit belegte Peter 
Schumacher Platz 1 gefolgt von Tobias 
Sommer auf Platz 2. Tobias ließ sogar 
sehr gute Schützen wie Stefan Schnee-
berger vom BSC Augsburg hinter sich.

Mit diesen Top-Ergebnissen holte 
die Mannschaft des TSV Schwabmün-
chen mit den Schützen Tobias Som-
mer, Peter und Monika Schumacher 
zum dritten mal in Folge den Sieg 
nach Schwabmünchen. Mit 101 Rin-
gen Vorsprung wurden die weiteren 
Mannschaften besiegt. Somit bleibt 
die Trophäe den Schwabmünchner 
Bogenschützen erhalten.

Richtig abgeräumt ...
Top-Resultate beim Pokal-Turnier in Höchstätt

Die Sieger und Platzierten der Füchse-Vereinsmeisterschaften 2005.
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SPORTS FLASH hat sich mit Klaus 
Köbler, dem neuen Trainer der Fuß-

baller über Fußball und mehr unterhal-
ten. Nach seinen Spielerjahren in der 
Ferne kehrt Klaus zu seinen Wurzeln 
zurück und möchte mit dem TSV wie-
der aus dem Tal der Tränen heraus. 
Nach bitteren Erfahrungen in Bonn, 
wo monatelang die Gehaltszahlungen 
eingestellt waren und sehr schönen 
Zeiten in Aindling, wo Fußball noch in 
einer großen Familie gelebt wird, gilt 
es jetzt das erworbene Wissen im TSV 
einzubringen. 

Warum trainierst Du in der kommen-
den Saison den TSV Schwabmünchen?

Weil mein Ziel schon immer der Trainer-
Job war! Schwabmünchen gibt mir die 
Chance als Spielertrainer zu fungieren. 
Sehr wichtig ist für mich, dass Klaus 
Brandmair das Coaching übernimmt. 
Meine höherklassige Spielerkarriere ist 
mit diesem Engagement beendet. 

Was ist Dein persönliches Ziel für die 
kommende Saison?

Ein Platz unter den ersten Fünf sollte es 
letztlich schon werden.

Was möchtest Du beim TSV ändern?

Die Mannschaft muss sich taktisch auf 
ein neues Konzept einstellen. Des weite-
ren muss die Disziplinlosigkeit aus dem 
Team raus. 17 rote und gelb/rote Karten 
in einer Saison sprechen dafür Bände.

Was hältst Du von Frauenfußball?

Es gibt wesentlich attraktivere Sportarten 
für Frauen.

Welche Sportarten gehen Dir voll auf 
den Wecker?

Ich bin Sportfan, aus diesem Grund re-
spektiere ich alle Sportarten. Jedem das 
seine.

Wofür hast Du eine Schwäche?

Ein schönes kaltes Pils auf der Terrasse.

Deine spontanen Assoziationen (ein 
Wort) zu weiß, schwarz, gelb und rot?

Weiß/schwarz = die Farben meines Ver-
eines / gelb = Brasilien / rot = Liebe

Schwimmst Du gegen den Strom mit 
Deinen Ideen, oder würdest Du Dich 
eher als angepassten Menschen ein-
stufen?

Nein grundsätzlich nicht, wenn es jedoch 
darum geht meine Ziele zu erreichen, so 
kann ich sehr geradeaus sein.

Mache eine Zeitreise – in welcher Zeit 
und in welchem Land könnten wir Dich 
finden?

Da brauche ich nicht reisen. Ihr findet 
mich auf jeden Fall jetzt und heute in 
Deutschland (Schwabmünchen).

In welchem Land wirst Du in 30 Jahren 
voraussichtlich leben?

Immer noch in Deutschland und recht si-
cher auch noch in Schwabmünchen, wo 
ich mich einfach sehr wohl fühle.

Was war Dein erstes Auto?

Ein VW Golf.

Welches Auto fährst Du heute?

Golf Variant (Anmerkung der Redaktion: 
So geht es Familienvätern !)

Wie würdest Du Deinen Fahrstil be-
zeichnen?

Heute human; früher doch hin und wie-
der sehr gewagt.

Kannst Du kochen? Wenn ja, verrate 
uns bitte Dein Lieblingsrezept!

Früher habe ich durchaus öfters gekocht 
(hauptsächlich Nudelgerichte in unter-
schiedlichsten Variationen),  heute aller-
dings kaum noch. 

Engagierst Du Dich in irgendeiner Form 
für soziale Zwecke?

Nein! Ich weiß es nicht, da ich mich mit 
dieser Thematik bisher noch nicht ausein-
ander gesetzt habe.

Was steht heute noch auf dem Pro-
gramm?

Gemütlicher Abend mit einem kühlem 
Pils auf der Terrasse.

Sports Flash sagt herzlichen Dank für 
das symphatische und offene Inter-
view. Wir wünschen Dir und Deinem 
Team eine erfolgreiche und verlet-
zungsfreie Saison 2005/2006 und 
hoffen, dass der TSV Schwabmünchen 
endlich wieder ganz oben in der Tabel-
le zu finden ist. 

Der Mann für den Neuanfang
SPORTS FLASH im Interview mit dem neuen Coach Klaus Köbler

Name: Klaus Köbler

Alter: 28

Familienstand: verheiratet

Kinder: 2

Sportlicher Werdegang: 
SpVgg Langenneufnach 
TSV Schwabmünchen (Bezirksliga)
TSV Bobingen (Landesliga)
TSV Aindling (Oberliga)
SpVgg GreutherFürth II (Oberliga)
Bonner SC (Oberliga)
TSV Aindling (Oberliga)
TSV Schwabmünchen (Bezirksliga)

Ein kühles Pils auf der Terrasse – die „Schwäche“ eines entspannten, aber dennoch 
zielstrebigen Fußballtrainers. Klaus Köbler.
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Öffnungszeiten:
Di., Do., Fr. 8 - 18 Uhr
Mi. 8 - 16 Uhr
Sa 7 - 13 Uhr

Schwabmünchen
Lechfelder Str. 12

Telefon
(08232)
3545

Schauen Sie mal vorbei !
Wir freuen uns auf Sie !

Life Style - ein schönes „neudeutsches“ 
Wort, aber vor allem eben der derzeitige 
Trend hin zu Wellness und körperlicher 
Ausgeglichenheit in Richtung Behag-
lichkeit und Harmonie. Gesundheit 
nimmt in unserer heutigen Zeit einen 
immer höheren Stellenwert ein und 
dazu gehört sicher, sich öfters verwöh-
nen zu lassen. 

Die Chefin des Life Styling Teams Tan-
ja, Tanja Teofilovic ist der Ansicht: „Zum 
Wohlfühlen gehören auf jeden Fall die 
richtige Frisur samt einer kompletten, 

kompetenten und freundlichen Betreu-
ung“. All diese Attribute findet man im, 
seit dem 01.06.2004 neu geführten Un-
ternehmen, dem früheren Salon Merk. 
Und es gibt dort noch mehr. Ein sepa-
rater Kosmetikraum trägt seinen Teil zur 
„Wohlfühlatmosphäre“ bei, und hinter-
lässt beim Kunden das Gefühl eine ex-
tra Portion Life Style zu genießen. 

Neben der Inhaberin besteht das 
Team aus zwei weiteren Meistern, fünf 
Auszubildenden, zwei Kosmetikerinnen, 
zwei Assistenzkräften und zehn Friseu-

rinnen. So ist das Life Styling Team 
Tanja jederzeit in der Lage, sich auf die 
speziellen Wünsche und Bedürfnisse der 
Kunden einzustellen. 

Der Leistungsumfang schließt exklusi-
ve Schnitte für die ganze Familie sowie 
Frisurenstyling zu jedem Anlass, wie 
zum Beispiel Hochzeiten, mit ein. Kos-
metikbehandlungen gibt es für Sie und 
Ihn, außerdem werden auch Fußpflege 
und Maniküre angeboten. Eines ist in je-
dem Fall sicher: beim Life Styling Team 
Tanja findet man die nötige Zeit inklu-
sive professioneller Betreuung um sich 
genüsslich auch ein schönes Stück vom 
Wohlfühlkuchen abzuschneiden.

Einfach wohlfühlen ...

Die Schlagzeilen der letzten Wo-
chen und Monate gehörten im 

Lager der TSV-Fussballer natürlich vor-
rangig dem Niedergang der Ersten in 
der BOL. Dennoch muss nicht schwarz-
gemalt werden, denn andere Teams 
spielten im Soll oder sorgten sogar für 
Aufsehen und auch die Erste hofft mit 
Klaus Köbler auf einen Neuanfang.

Abstieg aus der Bezirksoberliga

2003 wurde überraschend der Auf-
stieg in die Landesliga geschafft, dem 
aber der sofortige Abstieg in die Bezirks-
oberliga folgte. Wie in den vergangenen 
Jahren verließen auch 2004 wieder 
bewährte Kräfte den Verein. Mit dem 
ehemaligen Torhüter des FC Augsburg, 
Helmut Riedl, konnte ein hervorragender 
Trainer, um den auch höherklassige Ver-
eine bemüht waren, gewonnen werden. 
Die interne Zielsetzung war,  möglichst 
früh die Klasse zu sichern. 

Saisoneinstieg nicht gelungen

Das erste Jahr nach einem Abstieg ist 
immer schwer. Nach einer längeren Serie 
von Niederlagen müssen die Spieler erst 
wieder den Glauben an sich selbst finden 
und bereit sein, mit großer Kampfkraft 

sich die nötigen Punkte in der unteren 
Klasse zu erarbeiten. Der erste dreifache 
Punktgewinn gelang am 11. Spieltag in 
Kaufbeuren, der erste Heimsieg erfolgte 
am 12. Spieltag gegen den 1. FC Sont-
hofen. Am Ende der Vorrunde – mit zwei 
Siegen, neun Unentschieden und vier 
Niederlagen – stand die Mannschaft 
auf einem Abstiegsplatz, der auch nach 
der Winterpause nicht verlassen werden 
konnte, obwohl die direkten Konkurren-
ten oft nicht punkteten.

Verletzungsmisere

Nach einem Zwischenhoch an Ostern 
mit vier Zählern aus zwei Partien folgte 
dann wieder eine Serie von Niederla-
gen. Die Mannschaft zeigte zwar eine 
gute Moral, scheiterte aber häufig an 
eigenen Unzulänglichkeiten. Hinzu ka-
men viele Verletzte, wobei zwei Spieler, 
die in der Saison kaum zum Einsatz 
gekommen  waren, ihre Fußballkarriere 
beenden mussten. Durch einen tödli-
chen Verkehrsunfall verlor der Verein 
kurz vor Weihnachten mit Felix Mayer 
einen sehr talentierten Spieler, der trotz 
Jugendspielberechtigung in der ersten 
Mannschaft ein viel versprechendes De-
büt abgeliefert hatte.

Im April trat Trainer Riedl zurück. 
Interims-Coach Claus Brandmair über-
nahm – wie schon im Vorjahr das Trai-
ning, konnte aber den Abstieg nicht 
mehr vermeiden. Nun muss eben in der 
Bezirksliga wieder der Weg nach vorne 
angetreten werden. Mit dem Heimkehrer 
Klaus Köbler, der bei der Greuther Fürth 
und dem Bonner SC gespielt hatte, und 
in Schwabmünchen als Spielertrainer 
tätig sein wird, darf wieder auf bessere 
Zeiten gehofft werden. 

Zweite sichert Klassenerhalt

Infolge der Verletzungsmisere der 
ersten Mannschaft musste die Kreisli-
gamannschaft von Übungsleiter Sepp 
Schlögel einige Spieler an die „Erste“ ab-
stellen und geriet am Ende der Vorrunde 
der Saison 2004/2005 in Abstiegsge-
fahr. Nach der Winterpause spielten die 
Schlögel-Schützlinge eine hervorragende 
Rückrunde und sicherten sich vorzeitig 
den Verbleib in der Kreisliga. 

C-Jugend steigt in BOL auf

Das Herren-Team in einer hohen Ama-
teurliga ist das Aushängeschild eines 
Vereins, aber die Zukunft baut auf einer 
guten Jugendarbeit auf. In der 1. Mann-

schaft befinden sich Spieler, die aus der 
eigenen Jugendabteilung hervorgegan-
gen sind. Es ergibt sich immer wieder 
einmal die Notwendigkeit, dass für die 
A-Jugend spielberechtigte Akteure in der 
„Ersten“ eingesetzt werden. Dabei zeig-
te sich in der Vergangenheit, dass diese 
Spieler durchaus höheren Aufgaben 
gewachsen sind. Mit Trainern, die zum 
Teil schon in höheren Spielklassen Er-
fahrung gesammelt haben, wurden die 
Jugendmannschaften auf Erfolgskurs 
gebracht. Vordere Tabellenplätze in den 
Spielgruppen belegen dies. Besonders 
eindrucksvoll spielte in dieser Saison die 
C-Jugend, die fünf Spieltage vor dem 
Ende der Punkterunde mit 100:23 Toren 
den Meistertitel errang und sich den 
Aufstieg in die Bezirksoberliga vorzeitig 
sicherte.

Herzlichen Dank den Ehrenamtlern

Dank des großen Einsatzes vieler enga-
gierter Übungsleiter und Eltern spielen 
12 Mannschaften in den Altersgruppen 
von der F-Jugend bis zur A Jugend (6 bis 
19 Jahre). Ohne die Hilfe von Förderern, 
die sich ihrer sozialen Verantwortung be-
wusst sind, wäre vieles im Verein nicht 
möglich. Die ehrenamtlich Tätigen, die 
keinerlei Zuwendungen erhalten, legen 
den Grundstein für ein erfolgreiches Ver-
einsleben, das den Jugendlichen in einer 
wichtigen Phase ihres Lebens gute Pers-
pektiven bietet.

Es gibt auch positive Meldungen
Zweite schafft Ligaerhalt – C-Jugend steigt auf – Erste hofft auf Neubeginn 
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Letzte Saison wurden bereits um die 
Osterzeit zahlreiche Vorbereitungs-

spiele in Schwabmünchen abgehalten. 
Die diesjährige Saisonvorbereitung 
war eine Katastrophe. Erstens waren 
die meisten Vereine unglaublich des-
organisiert und nicht in der Lage ein 
Spiel zwei Wochen im Voraus zu pla-
nen, zum anderen spielte das Wetter 
weder an den Trainingstagen noch 
an den Wochenende zu Gunsten der 
Mammuts mit.

Erst wenige Tage vor dem Saisonstart 
in der Regionalliga konnte das kurzfris-
tig aufgetretene Torhüterproblem gelöst 
werden. Eigentlich sollte Till Eiterer von 
der Juniorenbundesligamannschaft des 
TV Augsburg an die Singold wechseln, 
doch kurz vor Ende der Wechselfrist 
entschied sich der junge Goalie doch in 
Augsburg zu bleiben – ohne jedoch Ab-

teilungsleiter Marcus Kruppe darüber zu 
informieren. Dass er in Augsburg bleibt 
erfuhren die Verantwortlichen erst, als 
man seinen Pass in der TVA Geschäfts-
stelle abholen wollte. Nach zahlreichen 
Absagen einiger Torleute kam man dann 
eher durch Zufall mit dem jetzigen Rück-
halt Andi Nick in Kontakt. Ein kurzfristi-
ger Wechsel von den Mindelheim Bulls 
kam aber auch nur zustande, da die Min-
delheimer wenige Tage vorher ihre Seni-
orenmannschaft aus dem Spielbetrieb 
zurückzogen. Andi Nick wurde die letzen 

drei Jahre in Folge Regionalligameister 
mit den Frundsbergstädtern. Außerdem 
ist er frischgebackener deutscher Junio-
renmeister. Er integrierte sich auf Anhieb 
im Team der Mammuts wie übrigens 
auch Thomas Holzmann, der ebenfalls 
mit den Kaufbeurer Junioren Deutscher 
Meister wurde. 

Schwerer Auftakt

Gleich zum Saisonauftakt mussten 
die Schwabmünchner beim Topfavorit, 
den Königsbrunn Känguruhs antreten. 
Um optimal auf das Spiel vorbereitet zu 
sein, bestritt man am Donnerstag davor 
noch ein Trainingsspiel bei den Bad Wö-
rishofen Tigers, das 7:7 endete. In einer 
gut gefüllten Thermeneishalle spielte 
das Team um Kapitän Nico Wagner das 
schlechteste Drittel seit der Abteilungs-
gründung. Bereits nach 20 Minuten lag 
man mit 0:5 zurück. Neu geordnet kam 

das Team aus der Kabine und kam vor al-
lem durch taktische Disziplin wieder ins 
Spiel zurück. Am Ende verlor man nach 
einer tollen Aufholjagd mit 5:7, wobei 
das letzte Königsbrunner Tor bei Empty 
Net (man ersetzt den Torhüter durch ei-
nen Feldspieler um sich eine Überzahlsi-
tuation zu verschaffen) fiel. In Straubing 
knüpfte man an die Leistungen der bei-
den letzten Drittel in Königsbrunn an 
und gewann 8:3. Bei der Heimpremiere 
fertigte man die schwach besetzten Wö-
rishofener mit 15:6 ab.

Tabellenführung verpasst

Um die Tabellenführung von den Kö-
nigsbrunnern zu übernehmen wäre beim 
Rückspiel ein Sieg mit drei Toren Unter-
schied nötig gewesen, doch nach einer 
4:0 Führung ging man zu leichtfertig 
mit den eigenen Chancen um. Am Ende 
gewann man in einer Regenschlacht 
das Spitzenspiel verdient mit 5:4. Die 
Attinger Wölfe, die sich schon nach den 
ersten Spielen als nicht Regionalliga-
tauglich erwiesen, schickte man mit 14:0 
Gegentoren wieder nach Niederbayern 
zurück. Das letzte Vorrundenspiel, das 
so oder so keinen Einfluss mehr auf die 
Tabellensituation hatte nahm man auf 
die zu leichte Schulter und verlor in Wö-
rishofen mit 8:7. 

Auftaktsieg im Playoff Halbfinale

Mit einem wichtigen Sieg sind die 
Mammuts in die Playoffs gestartet. 4:2 
konnte man die Bad Wörishofen Tigers 
auf dem rutschigen Boden bezwingen. 
Somit legten die Menkinger schon in 
Bad Wörishofen den Grundstein für das 
Rückspiel. Wenn sich das Team auch 
in den weiteren Playoffspielen taktisch 
so diszipliniert und konzentriert verhält 
könnte man sogar in einem eventuellen 
Finale gegen Königsbrunn in die 2. Bun-
desliga einziehen. 

Landesliga-Kuriositäten

Eigentlich sollte die Allgäuliga wie 
auch die Schwabenliga mit fünf Teams 
in die Saison starten. Doch da die Min-
delheim Bulls ihr Seniorenteam aufgrund 
Mangel an Schiedsrichtern zurückziehen 
musste startete die Gruppe mit nur vier 
Teams. Nach Beendigung der Hauptrun-
de wird zwischen dem Tabellenersten 
und -zweiten der Meister ebenfalls im 
Playoffmodus „Best of two“ ausgespielt. 
(d. h. max. zwei Spiele, die Tordifferenz 
wird mit eingerechnet) Das Team um 
Kapitän Markus Rucht startete mittel-
prächtig in die Saison. Nach einem 15:2 
Sieg über Angerlohe München folgte im 

Skandalspiel in Ulm eine 5:3 Niederlage. 
Das Spiel in Ulm wird noch ein längeres 
Nachspiel nach sich ziehen, wurde doch 
Abteilungsleiter Marcus Kruppe, der 
lediglich als Zuschauer anwesend war, 
nach mehreren tätlichen Angriffen vom 
Ulmer Kapitän in den Unterarm gebis-
sen. Im Spitzenspiel gegen die zweite 
Mannschaft der Skater Union Augsburg 
ging man nach einem torreichen Spiel 
(9:7) als verdienter Sieger vom Feld. 
Im Rückspiel plagten die Mammuts 
Personalsorgen. Die Torhüter waren ver-
hindert bzw. verletzt und Markus Rucht 
nach seiner roten Karte im Hinspiel 
noch gesperrt. So feierte Pierre Birk in 
der unmenschlich heißen Haunstettner 
Traglufthalle sein Debüt bei den Senio-
ren. Außerdem musste für 30 Minuten 
noch ein Feldspieler ins Tor, da die Be-
lastung in der heißen Halle für nur einen 
Torhüter einfach zu groß ist. Am Ende 
verlor man mit 10:7. In den noch ausste-
henden Spielen muss man nun, um noch 
die Finalrunde zu erreichen, in Schongau 
den VfR Angerlohe München bezwingen 
und im Heimspiel gegen den SSV Ulm 
mit drei Toren Unterschied den Platz als 
Sieger verlassen. 

Landesliga Schwaben

Auch die zweite Mannschaft startete 
gut in die Saison. Mit einem 5:5 gegen 
den TV Augsburg punktete man gleich 
zu Saisonbeginn gegen ein Favoriten-
team. Doch schon eine Woche später gab 
es gegen die dritte Mannschaft aus Kö-

Durchmarsch in die 2. Bundesliga?
Schwabmünchens Inlinehockeyspieler konnten bis jetzt voll überzeugen

Mit vollem Einsatz fighten die Mam-
muts um einen Spitzenplatz !

Die Kiste zunageln! Szene aus dem Mammuts-Match gegen Bad Wörishofen.
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nigsbrunn eine unnötige 3:1 Niederlage, 
die man aber in einem unvorstellbaren 
Kraftakt gegen die Skater Union Augs-
burg wieder wettmachte. Nach einem 
0:3 Rückstand gewann man am Ende 
einer mitreißenden Partie knapp mit 6:5 
Toren. Im Rückspiel wendete sich das 
Blatt zugunsten der Union, die ihr Heim-
spiel ebenfalls hauchdünn mit 7:6 für 
sich entschieden. Völlig von der Rolle prä-
sentierte man sich dann gegen die Dillin-
ger Stingrays als man nach indiskutabler 
Leistung mit 2:11 baden ging. In den 
noch ausstehenden Spielen könnte es 
für das Landesligateam beachtlich nach 
oben gehen. Es stehen noch die Spiele in 
Augsburg, Dillingen und zu Hause gegen 
Königsbrunn an. 

Junioren mit Fehlstart

Ersatzgeschwächt reisten die Junioren 
zum ersten Punktspiel nach Deggendorf. 
Mit nur sechs Feldspielern kam man ge-
gen die überlegenen Niederbayern mit 
3:15 deutlich zu hoch unter die Räder. Bei 
der 2:5 Niederlage war man eigentlich 
klar die spielbestimmende Mannschaft, 
verzweifelte aber immer und immer wie-
der am starken Torhüter der Känguruhs. 
Beim Rückspiel gegen Deggendorf sah 
es lange Zeig sehr gut aus, doch am 
Ende waren es wieder die Niederbayern, 
die ihre Chancen besser nutzten und mit 
8:6 siegten. In Straubing war man min-
destens ebenbürtig, verlor aber am Ende 
auch mit 4:8. Der stetige Aufwärtstrend 
war schon nach dem ersten Spiel deutlich 

erkennbar, doch das berühmte Quänt-
chen Glück fehlte. Mit einer taktischen 
Meisterleistung gelang dann endlich der 
lang ersehnte erste Sieg. Mit sage und 
schreibe 10:4 wurden die Königsbrunner 
im Rückspiel abgefertigt. Bamberg kam 
in Schwabmünchen mit 14:5 und Atting 
mit 15:3 unter die Räder.  

Kay Bukmaier zur Juniorenauswahl

Beim Auswahltraining zu bayerischen 
Juniorenauswahl in Deggendorf nah-
men auch vier Spieler der Mammuts 
teil. Neben Kay Bukmaier, der für den 
Auswahlkader nominiert wurde nahmen 
Matthias Stechele, Julian Skupien und 
Franz Schmidt beim Sichtungstraining 
teil. Kay Bukmaier belegte beim Län-
dervergleichsturnier in Hamburg mit der 
Bayernauswahl den dritten Platz.

Mammuts fehlt eine Halle

Ob die Abteilung in dieser Größe auch 
in der nächsten Saison so erhalten bleibt 
ist derzeit sehr unwahrscheinlich. Viele 
Spieler möchten den Verein verlassen 
und sich einem Verein mit Dach über 
dem Kopf anschließen. Wir haben keine 
Trainingssicherheit in Schwabmünchen, 
da wir immer vom Wetter abhängig 
sind, außerdem sind die Materialkos-
ten (Rollen) in einer Halle wesentlich 
geringer als auf dem Schwabmünchner 
„Verschleißboden“, so Abteilungsleiter 
Marcus Kruppe. Der Aufwand ist mit 

inzwischen vier Mannschaften einfach 
unvorstellbar. Man muss immer darauf 
achten, Duschmöglichkeiten für unsere 
und vor allem die Gästemannschaften 
zu haben. Überschneidungen mit den 
Tennisspielern und Fußballern sind da-
her vorprogrammiert. Die Spielfläche 
muss viel zu oft gesäubert werden, da 
sich an der abgelegenen Spielstätte 
immer wieder Vandalen rumtreiben 
und der Blütenstaub auf der Spielfläche 
sein übriges tut. Regenwasser bleibt in 
den Ecken stehen und, und, und ... Eine 
akzeptable Lösung scheint derzeit noch 
nicht in Sicht.

Schon die Kleinsten wollen mal einen 
Schläger in den Händen haben ...

Teamgeist wird in allen Mammuts-Teams absolut großgeschrieben.
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STOCKSCHIESSEN

Der Eisstocksport ist trotz 
jahrhundertealter Tradi-

tion eine moderne Sportart 
für Herren, Damen, Jugend-
liche und Senioren. Er kann 
im Winter auf Natur- oder 
Kunsteis und im Sommer auf 
Asphalt gespielt werden und hier 
sowohl als Leistungs-, Gesundheits-, 
Ausgleichs- oder Freizeitsport.

Aus der Geschichte

Zu Beginn unseres Jahrhunderts 
entstanden die ersten Ansätze zum 
sportlichen Wettkampf. In den drei-
ßiger Jahren hatte sich dieser Sport 
schon soweit durchgesetzt, dass es 
Deutsche Meisterschaften gab und 
bei den Olympischen Spielen 1936 in 
Garmisch-Partenkirchen auf dem Ries-
sersee ein Vorführwettbewerb ausge-
tragen wurde.

Der Eisstocksport heute

Eisstocksport wird nicht nur in vielen 
Ländern Europas betrieben, sondern 
auch in Nord- und Südamerika, Austra-
lien, Afrika und Asien. Alle Nationen 
haben sich der Internationalen Föde-

ration Eisstocksport (IFE) angeschlos-
sen. Seit 1951 werden Europa- und 
seit 1983 Weltmeisterschaften ausge-
tragen. In Deutschland wird in allen 
Bundesländern der Eisstocksport wett-
kampfmäßig betrieben. Fast überall ist 
er auch ein beliebter Freizeitsport, der 
in vielen Wintersportorten fester Be-
standteil des sportlichen Angebots ist. 

Die Technik des Eisstocksports

Beim Mannschaftsspiel versuchen 
zwei 4er-Mannschaften die Eisstöcke 
von einer Standvorrichtung aus mög-
lichst nahe an die „Daube“ (rundes, 
bewegliches Ziel aus Gummi), zu schie-
ßen. Die möglichen Aufgaben um die 
Bestlage der Stöcke zur Daube nennt 
man Setzen, Anstellen, Bringen und 
Abschießen. Die Spielfelder für das 
Mannschaftsspiel sind 28m lang und 
3m breit. Auf beiden Seiten ist eine 
Abschussstelle und ein Zielfeld von 

6m x 3m. In der Mitte des 
Ziel- bzw. Abschussfeldes ist 
das „Daubenkreuz“ markiert. 
Bei einem Turnier spielt eine 
Mannschaft gegen jede. Ein 
Spiel besteht aus sechs Durch-
gängen, genannt „Kehren“. 

Gewinner ist, wer die meisten „Stock-
punkte“ erzielt. Der erste Stock, der 
der Daube näher ist als der beste des 
Gegners, zählt 3 Punkte, jeder weitere 
2 Punkte. Eine „Kehre“ bringt somit im 
Höchstfall 3+2+2+2=9 Stockpunkte. 

Wenn das Augenmaß nicht ausreicht, 
um die Bestlage der Stöcke zur Daube 
festzustellen, muss das Bandmaß ent-
scheiden. Für ein gewonnenes Spiel 
gibt es zwei Punkte, für ein Unentschie-
den einen Punkt.

Die deutschen Spitzensportler haben 
in der Vergangenheit bei internationa-
len Veranstaltungen sehr erfolgreich 
abgeschnitten, unter anderem konnten 
Weltmeister- und Europameistertitel 
errungen werden. Die herausragenden 
Leistungen unserer Spitzensportler 
sind stets Vorbild für die Vielzahl der 
Breiten- und Freizeitsportler.

Faszination
Stockschiessen

Auch in der abgelaufenen Winter-
saison sind wieder tolle Erfolge 

bei den Stockschützen zu melden. 
Die erste Mannschaft hat es erstmals 
geschafft in die Oberliga West aufzu-
steigen. Dieser Aufstieg ist bereits der 
fünfte direkte Aufstieg in Serie. Am 4. 
Spieltag wurde in Füssen der Aufstieg 
erst im allerletzten Spiel entschieden. 

Die zweite Mannschaft verpasste den 
Aufstieg in die Bezirksliga nur denkbar 
knapp. Als Zweitplatzierter in der A-Grup-
pe entschied nur die etwas schlechtere 
Stockdifferenz gegen den TSV Schwab-
münchen.

Dagegen schaffte die Ü50 Mann-
schaft zum ersten mal den Aufstieg in 
die A-Klasse und spielt in der nächsten 
Saison um die Qualifikation zum Bayern-
pokal mit. 

Auch die Sommersaison 2005 be-
gann für die Stockschützen sehr gut. So 
erreichten die Schützen Andreas Eder, 
Werner Kraus, Lorenz Schmid und Hans 
Erber die Qualifikation zum Bayernpokal. 
Dort allerdings war das Glück nicht auf 
der Seite des TSV und so erreichte man 
nur einen 6. Platz von 17 teilnehmenden 
Mannschaften. Die Zweite Mannschaft 
musste stark ersatzgeschwächt an den 
Start gehen und so konnte der letztjähri-
ge Erfolg des Aufstiegs nicht wiederholt 
werden. Die Meisterschaft der ersten 
Mannschaft, die in der letzten Saison in 

die Landesliga Aufstieg, findet erst Mitte 
Juli statt. Auch dort will man den Ober-
ligaaufstieg erreichen.

Neuer Vorstand

Nachdem der langjährige 1. Vorstand 
Georg Sturm aus privaten Gründen sein 
Amt niedergelegt hat, wurde auf der 
diesjährigen Jahreshauptversammlung 
ein neuer Vorstand gewählt. Die Wahl 
hatte folgendes Ergebnis:

1. Vorstand:  Michael Carlsson
2. Vorstand: Andreas Eder
Kassenwart: Lotte Bernhard
Sportwart: Herman Weinzirl
Platzwart: Hans Bernhard

Auf diesem Wege möchten sich die 
Stockschützen noch einmal für die lang-
jährige Tätigkeit und gute Leitung der 
Stockschützenabteilung beim ehemali-
gen Vorstand bedanken.

Trainingszeiten

Das Training der Stockschützen findet 
im Sommer jeden Dienstag und Don-
nerstag in der Zeit von 18:30 Uhr bis 
21:00 Uhr statt. Interessierte, Neugieri-
ge und alle Anderen sind eingeladen an 
einem Trainingsabend einmal in diesen 
Sport hereinzuschnuppern. Das Material 
wird vom Verein gestellt. 

Weitere Infos über diesen Sport er-
halten Sie unter der Telefonnummer 
08232/996840.

Stockschützen-News
Erste steigt in die Oberliga auf - Neuer Vorstand

Das erfolgreiche Team der TSV-Stockschützen, die jetzt in der Oberliga West antre-
ten: v.l.n.r  Stehend  Michael Carlsson, Andreas Eder, Hans Erber, Lorenz Schmid
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VOLLEYBALL

Tolle Stimmung und spannende 
Spiele gab es nicht nur bei den 

Profis während der Beachweltmeister-
schaft 2005 in Berlin, sondern auch 
bei den diesjährigen Schwäbischen 
Meisterschaften der C-, B- und A-Ju-
gendlichen. Vom TSV Schwabmünchen 
konnten sich insgesamt 14 2er-Teams 
für dieses Event qualifizieren. Dabei 
schafften sogar zwei Menkinger Mann-
schaften den Sprung zu den Bayeri-
schen Meisterschaften.

Titelkämpfe der B-/C-Jugend

Bei der Schwäbischen Meisterschaft 
der C-Jugend (89 und jünger) und der 
B-Jugend (88 und jünger) am 4. und 5. 
Juni 2005 auf der Beachanlage des TSV 
Friedberg gingen neun Schwabmünchner 
Teams an den Start. Am erfolgreichsten 
waren dabei Ruppert Heim/Maxi Mayr-
hofer die bei den B-Jugendlichen einen 
hervorragenden dritten Platz belegten. 
Die beiden Nachwuchstalente hatten 
sich bis ins kleine Finale gekämpft, in 
dem sie das Team aus Königsbrunn mit 
2:1 Sätzen besiegten und damit die 
Fahrkarte zur Bayerischen Meisterschaft 
lösen konnten, zur Freude der zahlreich 
mitgereisten Fans. 

Lehrgeld bezahlen musste Stephan 
Berger/Filip Hiemer, die leider ohne 
Sieg blieben. Auf starke Konkurrenz, v. 
a. aus dem Allgäu, darunter auch eini-
ge Auswahlmannschaften, trafen die 
Mädels bei der weiblichen B-Jugend. 
Selda Bayindir./Luisa Fritz kamen hier 
am weitesten. Nachdem sie im Halbfi-
nale gegen den späteren Schwäbischen 

Meister aus Mauerstetten gescheitert 
waren, unterlagen sie im Spiel um Platz 
drei äußerst knapp mit 2:1 Sätzen der 
Mannschaft aus Kaufbeuren. Für Mari-
na Gerum/Sandra Ehinger und Franzi 
Slomka/Kathi Arnold war bereits das 
Viertelfinale Endstation. Bei der weibli-
chen C-Jugend mussten die talentierten 
Nachwuchsteams Annika Gebhardt/Ka-
thi Egger und Lara Meitinger/Ramona 
Alt bereits nach der Vorrunde, mit je ei-
nem Sieg, die Heimreise antreten. Nicht 
viel besser erging es Nikolai Reischl/Se-
bastian Meitinger und Martin Schluifel-
der/Oliver Eberle, die leider ohne Sieg 
blieben und ebenfalls die Vorrunde nicht 
überstanden.

A-Jugend in Augsburg

Am 19. Juni war der Austragungsort 
für die Schwäbische Meisterschaft der 
A- Jugend (86 und jünger) die Beach-
anlage im Fribbe-Freibad in Augsburg. 
Bei der männlichen A-Jugend hatte das 
Schwabmünchner Duo Daniel Köhn/
Ruppert Heim zur Überraschung aller bis 
zum Finale kein einziges Spiel verloren. 
Mit viel Engagement und toller kämpfe-
rischer Leistung warfen sie oft technisch 
und taktisch überlegene Gegner aus 
dem Rennen. Nur im Endspiel mussten 
sie sich gegen die Auswahlmannschaft 
Kees/Umlauft aus Friedberg geschlagen 
geben, die sie in der Vorrunde schon ein-
mal besiegt hatten. Schwindende Kräf-
te, physische Überlegenheit der Gegner 
und zweifelhafte Schiedsrichterentschei-
dungen gaben den Ausschlag für eine 
deutliche 0:2 Niederlage (7:15, 8:15). 
Trotzdem herrschte große Freude über 
die errungene Vizemeisterschaft und 
die damit verbundene Teilnahme an der 
Bayerischen Meisterschaft. 

Routinier Mithun das Gupta und sein 
Partner Maxi Mayrhofer, die wenig zu-
sammen trainieren konnten, schieden 
leider bereits in der Vorrunde aus. Bei 
der weiblichen A-Jugend kämpften drei 

Beachvolleyballer schlagen zu
Daniel Köhn/Rupert Heim qualifizieren sich für die Bayerische Meisterschaft

Ein schlagkräftiges A-Jugend-Team des 
TSV: Frenky Heim und Franzi Slomka

Schwabmünchner Teams um den Titel 
eines Schwäbischen Meisters. Beim Spiel-
modus „Double-Out“ auf zwei Gewinn-
sätze errang das vor allem im taktischen 
und kämpferischen Bereich überzeugen-
de Duo Marina Gerum/Sandra Ehinger 
einen ausgezeichneten fünften Platz, 
nur zu Platz neun reichte es für Selda 
Bayindir/Luisa Fritz und bereits nach der 
Vorrunde musste sich Franzi Slomka/
Frenky Heim aus dem Turnier verabschie-
den. Mit den gezeigten Leistungen und 
den erreichten Platzierungen bei den 
Schwäbischen Meisterschaften konnte 
Trainer Peter Ehinger äußerst zufrieden 
sein, gehören doch die Menkinger Be-
achvolleyballer, sowohl im männlichen 
als auch im weiblichen Bereich, zu den 
erfolgreichsten  in Schwaben.

Höhepunkt Vereinsmeisterschaften

Höhepunkt und zugleich Abschluss der 
Beachsaison 2005 sind wie jedes Jahr 
die Vereinsmeisterschaften, die Ende 
Juli auf der vereinseigenen Beachanlage 
stattfinden. Zuerst können alle Teams 
aus der E- bis zur A- Jugend, zusammen 
mit den Teilnehmern der Schwäbischen 
Meisterschaften im männlichen-, weib-
lichen- und Mixedbereich ihr Können 
unter Beweis stellen. Eine Woche später 
finden dann die Vereinsmeisterschaften 
der Erwachsenen statt, bei denen es 
sicherlich wieder viele spannende und 
heiß umkämpfte Matches geben wird.

Sie schlagen jetzt auch gemeinsam bei 
den Bayerischen Meisterschaften auf: 
Daniel Köhn und Rupert Heim

Spielpause bei der Schwäbischen: Ein schattiges Plätzchen und nette Gesellschaft ...
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FUSSBALL
Ansprechpartner: Ingrid Rucht, Tel. 08232/909756, Handy 0160/1428229
Dienstag: 18:30 Uhr bis 19:30 Sprechstunde (Geschäftszimmer am Fußballplatz)
Montag 17:30 - 19:00 F1 - Jugend M. Weichel

17:30 - 19:00 F2 - Jugend Roland Wagner

17:30 - 19:00 F3 - Jugend Werner Bräumel

17:30 - 19:00 E1 - Jugend Walter Hieber

17:30 - 19:00 E3- Jugend A.Rucht/Tonau

17:30 - 19:00 D - Jugend Seemiller/Ude

17:30 - 19:00 C1 - Jugend Norbert Wagner

17:30 - 19:00 C2 - Jugend Werner Etzig

19:00 - 21:00 A - Jugend Novak/Marz

Dienstag 17:30 - 19:00 E2 - Jugend Joachim Hof

18:00 - 19.30 B-Jugend M. Sillner

Mittwoch 17:30 - 19:00 F1 - Jugend M. Weichel

17:30 - 19:00 F2 - Jugend Roland Wagner

17:30 - 19:00 F3 - Jugend Werner Bräumel

17:30 - 19:00 E1 - Jugend Walter Hieber

17:30 - 19:00 E3- Jugend A.Rucht/Tonau

17:30 - 19:00 D - Jugend Seemiller/Ude

17:30 - 19:00 C1 - Jugend Norbert Wagner

17:30 - 19:00 C2 - Jugend Werner Etzig

19:00 - 21:00 A - Jugend Novak/Marz

Donnerstag 17:30 - 19:00 E2 - Jugend Joachim Hof

Freitag 18:30 - 20:00 B-Jugend M. Sillner

LEICHTATHLETIK
Ansprechpartner: Monika Ritschel, Tel. 08232/950752 • Wolfgang Ritschel, Tel. 08232/2105 
LWS - Sportplatz (April - ca. Mitte September); LWS-Sporthallen (September - April); Lauftreff Eingang Luitpoldpark;

Montag 18:00 - 20:00 Jugend/Erwachsene           Kraftraum Wolfgang Ritschel

18:30 - 19:30 Lauftreff Jugend/Erwachsene Luitpoldpark Gerhard Mayer

Dienstag 17:00 - 18:30 Schüler 6-9 Jahre              Elisabeth Ritschel

17:00 - 18:30 Schüler 10 - 11  Jahre Sabine Geiger

17:00 - 18:30 Schüler 12 - 15  Jahre Monika Ritschel / Michael Kieweg

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. SPRINT Michael Krispin

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. MEHRKAMPF Wolfgang Ritschel

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. LAUF Marco Mayer

Mittwoch 18:00 - 20:00 Jugend 16 - 19 Jahre Kraftraum Michael Kieweg / Stefan Ritschel

Donnerstag 17:00 - 18:30 Schüler 6 - 9 Jahre Anja Kell
17:00 - 18:30 Schüler 10 - 11 Jahre Sabine Geiger
17:00 - 18:30 Schüler 12 - 15 Jahre Sabine Labermeir / Stefan Ritschel

18:30 - 20:00 Jugend/Erw. SPRINT         Michael Krispin

18:30 - 20:00 Jugend/Erw. MEHRKAMPF Wolfgang Ritschel

18:30 - 20:00 Jugend/Erw. LAUF Marco Mayer

Freitag 16:30 - 17:30 Lauftreff Winter Jug. / Erw. Luitpoldpark Gerhard Mayer

Sonntag   10:00 - 12:00 Lauftreff Erwachsene/Jugend Wald / Stadion Wolfgang Ritschel

REHA-SPORT
Ansprechpartner: Georg Daschner,  Tel. 08232/3910 • Jahnhalle

Gefäss-Sport

Mittwoch 09:00 - 10:00 Georg Daschner

10:00 - 11:00 Georg Daschner

Osteoporose

Montag 18:00 - 19:30 Ute Daschner

Koronarsport

Dienstag 19:00 - 20:30 Georg Daschner/Sabine Heimerl

Diabetikersport

Mittwoch 11:00 - 12:00 Georg Daschner

Wirbelsäulengymnastik (nach ärztl. Verordnung)

Donnerstag 17:00 - 18:00 Ute Daschner

18:00 - 19:00 Ute Daschner

BADMINTON
Ansprechpartner:  Roger Jordan, Tel. 08232/957120
LWS Sporthalle / Ost

Montag 17:45 - 20:00 Jugend Jürgen Euba

Donnerstag 20:00 - 22:00 Erwachsene Jürgen Euba

Freitag 20:00 - 22:00 Erwachsene / Jugend Jürgen Euba

BOGENSCHÜTZEN
Ansprechpartner:  Nino Giunta, Tel. 08232/4997 • Herr Meyer, Tel. 08232/78150 
Sommer: Mai - August: Bogenschützenplatz
Winter:   ab September - April: Jahnhalle TSV-Schwabmünchen
Sommer

Mittwoch 18:00 - 20:00 Erwachsene / Jugend H. Giunta/H. Meyer

Samstag 16:00 - 17:30 Anfänger / Jugend H. Giunta/H. Meyer

Samstag 17:30 - 19:30 Erwachsene H. Giunta/H. Meyer

Winter:   

Mittwoch 18:00 - 19:30 Jugend H. Giunta/H. Meyer

Mittwoch 19:30 - 22:00 Erwachsene H. Giunta/H. Meyer

Samstag 13:30 - 15:00 Anfänger / Jugend H. Giunta/H. Meyer

Samstag 15:00 - 17:00 Erwachsene H. Giunta/H. Meyer

Sonntag 10:00 - 13:00 Liga-Training H. Giunta

HANDBALL
Ansprechpartner: Lars Oberbeck, Tel. 08232/903607 • LWS Sporthalle West u. Ost, Grundschule und Schwabstadl

Montag 20:00 - 21:45 A-Jugend (männl.) Jg. 87/88 Grundschule A. Lange / M. Knoke

Dienstag 18:30 - 20:00 B-Jugend (männl.) Jg.89/90 Grundschule F. Klihm

18:30 - 20:00 A-Jugend (männl.) Jg. 87/88 Grundschule A. Lange / M. Knoke

20:00 - 21:45 Herren I u. II LWS J. Heinrich / T. Daschner

20:00 - 21:45 Damen I u. II Grundschule Th. Lang / S. Sax

Mittwoch 17:00 - 18:00 D-Jugend (weibl.) Jg. 93/94 LWS C. Flittner / H. Radloff

18:00 - 19:00 E-Jugend Jg. 95 - 97 LWS M. Knoke / M. Schwarz

18:00 - 19:00 D-Jugend (männl.) Jg. 93/94 LWS H. Hübenthal / P. Bürgle

19:00 - 20:15 C-Jugend (weibl.) Jg. 91/92 LWS C. Weiher

19:00 - 20:15 B-Jugend (weibl.) Jg. 89/90 LWS H. Hübenthal

20:15 - 21:45 JuniorTEAM LWS / Ost J. Lehnert
20:15 - 21:45 Herren III LWS / West U. Mayer
20:00 - 21:45 A-Jugend (weibl.) Grundschule S. Modler

20:00 - 21:45 Damen II Grundschule S. Sax

Donnerstag 18:30 - 20:00 C-Jugend (männl.) Jg. 91/92 Grundschule K. Galinsky

18:30 - 20:00 B-Jugend (männl.) Jg. 89/90 Grundschule F. Klihm

20:00 - 21:45 Damen I Grundschule Th. Lang

20:00 - 21:45 Herren I u. A-Jugend (männl.) Schwabstadl J. Heinrich / T. Daschner

Freitag 16:00 - 17:15 D-Jugend (weibl.) Jg. 93/94 Grundschule C. Flittner / H. Radloff

16:00 - 17:15 Jugend Minis 6-8 Jahre Grundschule L. Hefele

17:15 - 18.30 D-Jugend (männl.) Jg. 95 - 97 Grundschule P. Bürgle

16:30 - 17:45 E-Jugend Jg. 95 - 97 LWS M. Knoke / M. Schwarz

17:45 - 19:00 C-Jugend (männl.) Jg. 91/92 LWS K. Galinsky

18:30 - 20:00 C-Jugend (weibl.) Jg. 91/92 Grundschule C. Weiher

18:30 - 20:00 B-Jugend (weibl.) Jg 89/90 Grundschule C. Weiher

20:00 - 21:30 JuniorTEAM Grundschule J. Lehnert

20:00 - 21:15 Spiel u. Spaß für Frauen Ü30 Grundschule C. Weiher

JUDO
Ansprechpartner:  Paul Maier, Tel. 08232/5136 • LWS Sporthalle - Gymnastikraum / I. Obergeschoß

Montag 17:00 - 18:30 Fortgeschrittene 6 - 12 Baur Hubert

18:30 - 20:00 Fortgeschrittene 11 - 15 Hohenauer Steffi 

20:00 - 21:30 Jugend/Erwachsene ab 15 Piotrowski Reinhard

Mittwoch 17:00 - 18:30 Anfänger 5 - 7 Mayer Renate/Baur Hubert

18:30 - 20:00 Anfänger 8 - 13 Mayr Renate

20:00 - 21:30 Jugend/Erwachsene ab 15 Piotrowski Reinhard

Freitag 17:00 - 18:30 Fortgeschrittene 6 - 12 Baur Herbert

18:30 - 20:00 Fortgeschrittene 11 - 15 Baur Gerhard

20:00 - 21:30 Erwachsene Baur Gerhard

BILLARD
Ansprechpartner: Gerald Albert, Tel. 08232/3222• Billardheim 08232/903236
Billardheim des TSV Schwabmünchen, Augsburger Straße
Montag ab 20:00 Uhr alle

Mittwoch ab 20:00 Uhr alle

Wintertrainingszeiten in der

   Halle bitte erfragen!
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TURNEN
Ansprechpartner: Zitta Mailänder, Tel. 08232/2652
GS = Grundschule, LWS = Leonhard-Wagner-Schule, Jahnhalle = Jahnstraße

Montag 16:00 - 17:00 GS Halle Nord Mutter/Vater-Kind 1,5 bis 4 Gisela Maywald

17:00 - 18:30 GS Halle Süd allgem. Mädchenturnen ab 5 Kl. Barbara Viehl

16:30 - 18:00 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 11 bis 13 Marianne Rau

18:45 - 20:15 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 16 bis 17 Carolin Bosse

Dienstag 15:30 - 16:15 GS Halle Nord Mutter/Vater-Kind 1,5 bis 4 Gabi Haupeltshofer

16:30 - 18:00 GS Halle Nord allgem. Mädchenturnen 1. - 4. Kl. Gabi Haupeltshofer

17:00 - 19:15 LWS Osthalle Leistungst./Mäd. Hildegard Schmitz

Mittwoch 08:45 - 09:30 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater-Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus

09:30 - 10:15 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater/Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus

10:15 - 11:00 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater/Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus

15:30 - 16:15 GS Halle Nord Kinder mit Eltern 3 bis 4 Edith Greisinger

16:20 - 17:05 GS Halle Nord Turnen Vorschulk. 5 Edith Greisinger

17:10 - 17:55 GS Halle Nord Turnen Vorschulk. 6 Edith Greisinger

16:00 - 17:00 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 5 bis 6 Stefanie Menter

17:00 - 18:00 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 7 bis 8 Tatjana Eisenburger

16:30 - 18:00 Jahnhalle kl. Halle Tanz + Bewegung 9 bis 11 Ute Renner

20:00 - 21:30 Jahnhalle kl. Halle Gardetraining S. Becht/M. Rau

Donnerstag 18:30 - 20:00 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 14 bis 16 Zita Hilf

20:00 - 21:30 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung ab 17 Stefanie Menter

Freitag 14:30 - 16:00 GS Halle Nord allgem. Bubenturnen 1./2. Kl. Isabella Fabricius

17:00 - 18:30 LWS Osthalle allgem. Bubenturnen 3./4. Kl. Angelika Kraus

16:30 - 18:00 LWS Osthalle Aufbaugr. Mädchen ab 5 Hildegard Schmitz

16:30 - 18:00 LWS Osthalle Leistungsgr. Mädchen Hildegard Schmitz

18:30 - 20:00 LWS-Osthalle Leistungsgruppe Buben Christian Bruckner

18:00 - 20:00 LWS-Osthalle Leistungsgr. Mädchen Hildegard Schmitz

18:00 - 19:30 GS Gymnastikraum Gardetraining S. Becht/M. Rau
Fitness • Tanz • Gesundheit • für Erwachsene

Montag 08:30 - 09:45 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Zitta Mailänder

10:00 - 11:15 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Zitta Mailänder

18:30 - 20:00 GS Halle Nord Fitnessgymnastik Sieglinde Fischer

20:00 - 21:30 GS Halle Nord   Fitnessgymnastik Sieglinde Fischer

19:00 - 20:00 Jahnhalle gr. Halle Aerobic Marlies Knoll

20:00 - 21:30 GS Gymnastikraum Tanzgruppe für Fortgeschrittene Claudia Klimesch

20:00 - 21:30 LWS Halle Ost Männergymnastik Willi Schäfer

Dienstag 08:30 - 09:45 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Zitta Mailänder

16:30 - 18:00 GS Gymnastikraum Seniorengymnastik Zitta Mailänder

20:00 - 21:30 GS Gymnastikraum Gymnastik + Tanz U. Renner

Mittwoch 18:30 - 20:00 GS Gymnastikraum Gymnastik 50 Plus Zitta Mailänder

20:00 - 21:30 GS Gymnastikraum Gymnastik 50 Plus Zitta Mailänder

Donnerstag 08:30 - 09:30 Treffp. Parkplatz - 
Riedstr. Luitpoldhain

Walking: „Bewegung im Freien - 
sanft und effektiv” Zitta Mailänder

20:00 - 21:30 Jahnhalle kl. Halle Kondition für „Alle“ Karin Himmler

20:00 - 21:30 GS Halle Süd Hobbykorbballgruppe f. Männer Heinz Drexl

SCHWIMMEN
Ansprechpartner: Thomas Gabelsberger, Tel. 08232/2120  Willi Haupeltshofer, Tel. 08232/6955 
Freibad Schwabmünchen • September - Mai Hallenbad Lechfeld und Untermeitingen

Montag 17:45 - 20:00 Leistungsgruppe Thomas Gabelsberger

Jun./Sen.Gruppe ab 19:00 Uhr Helmut Heinfl ing
Anfahrt mit PKW Leistungsaufbaugruppe Andreas Schmitt

Aufbaugruppe (bis 19:00 Uhr) Helmut Heinfl ing
Untermeitingen 17:00 - 17:45 Aufbaugruppe 1 bis 3 (Kinder ab 6 Jahren) Korn / Haupeltshofer u.v.m.
Untermeitingen 17:45 - 18:30 Aufbaugruppe 4 bis 6 (Kinder/Jugend) Korn / Haupeltshofer u.v.m.
Untermeitingen 18:30 - 19:15 Erwachsene Gruppe 1 mit Wassergymn. Haupeltshofer / Ludwig
Untermeitingen 19:15 - 20:00 Erwachsene Gruppe 2 mit Wassergymn. Gesa Schubert
Untermeitingen 20:00 - 21:00 Aqua-Fitness-Gruppe Gesa Schubert

Dienstag 17:30 - 19:30 Leistungsgruppe Thomas Gabelsberger
Anfahrt mit PKW Leistungsaufbaugruppe Andreas Schmitt

Donnerstag 17:15 - 18:45 Leistungsgruppe Thomas Gabelsberger
Anfahrt mit PKW Leistungsaufbaugruppe Andreas Schmitt

Freitag 17:00 - 19:00 Leistungsgruppe Thomas Gabelsberger
Abf. 16:30 Uhr Leistungsaufbaugruppe Andreas Schmitt
Rückf. 19:25 Uhr Aufbaugruppen Gabelsberger, Heinfl ing, Filser

Samstag 12:30 - 14:30 Jun./Sen. Gruppe Freies Training
Anfahrt mit PKW Leistungsaufbaugruppe Freies Training

Leistungsgruppe Freies Training

Trockentraining in der Sporthalle der Leonhard-Wagner-Schule (nördl. Halle Ostteil)

Mittwoch 18:30 - 20:15 Jugend und Erw. Dirk Soßna

VOLLEYBALL
Ansprechpartner: Michael Gebhardt, Tel. 08203/5998
Montag: Halle Grundschule - andere Tage LWS Sporthalle

Montag 17:00 - 18:15 Jugend C/D weiblich A. Böck

18:00 - 19:45 Jugend B weiblich P. Ehinger

18:30 - 20:00 Damen II Chr. Ailinger

19:45 - 22:00 Damen I P. Ehinger

20:00 - 22:00 Herren II Chr. Mayr

Dienstag 19:30 - 22:00 Jugend A weiblich P. Ehinger

19:30 - 22:15 Herren I R. Selg

Mittwoch 17:00 - 18:45 Jugend (m) C+B P. Ehinger

17:00 - 18:30 Jugend (w) D+C P. Ehinger/A. Böck

18:30 - 20:15 Jugend (w) B P. Ehinger

20:00 - 22:00 Damen I P. Ehinger

Donnerstag 18:30 - 20:00 Jugend (w) A Chr. Ailinger

19:30 - 22:00 Herren I R. Selg

19:30 - 22:00 Herren II C. Bösl

20:00 - 22:00 Damen II Chr. Ailinger

TISCHTENNIS
Ansprechpartner: Peter Büttner,  Tel. 08232/903975 • Jahnhalle

Dienstag 17:00 - 18:30 Jugend/Anfänger Peter Büttner

18:00 - 19:30 Jugend/Fortgeschrittene Peter Büttner

19:30 - 22:00 Erwachsene K.-H. Mayer

Donnerstag 17:00 - 18:30 Jugend/Anfänger Steffi  Hartmann

18:00 - 19:30 Jugend/Fortgeschrittene Büttner/Hartmann

19:30 - 22:00 Erwachsene K.-H. Mayer

Freitag 17:00 - 18:30 Jugend/Anfänger Peter Büttner

18:00 - 19:30 Jugend/Fortgeschrittene K.-H. Mayer

19:30 - 22:00 Erwachsene K.-H. Mayer

TAEKWONDO/ALLKAMPF
Ansprechpartner: Thomas Heiß - Tel. 08232/77424
Montag: Grundschule
Donnerstag: LWS Sporthalle - Gymnastikraum / I. Obergeschoß
Montag 18:30 - 20:00 Teakwondo/Kinder/Jugend ab 7 Jahren Thomas Heiß

Dienstag 18.00 - 20.00 nur nach Vereinbarung Thomas Heiß

Donnerstag 18:30 - 20:00 Allkampf/Kinder/Jugend ab 7 Jahren Heiß/Krüger

20:00 - 21:30 Teakwondo/Allkampf/Jugend/Erw. Robert Hoffmann

Samstag 20:00 - 21:30 nur nach Vereinbarung Thomas Heiß

STOCKSCHÜTZEN
Ansprechpartner:  Michael Carlsson, Tel. 08232/996840
Sommer: Hartplatz Jahnhalle TSV-Schwabmünchen; Winter: Eisstadion / Haunstetten

Sommer

Dienstag 18:00 - 21:00 Erwachsene / Jugend M. Carlsson

Donnerstag 19:00 - 21:00 Erwachsene / Jugend M. Carlsson

Winter

Dienstag 18:45 - 21:00 Erwachsene / Jugend M. Carlsson

SKI
Ansprechpartner: Walter Franke   Tel. 08232/1267
LWS Halle Ost / im Sommer: Freigelände 

Montag 19:00 - 20:00 Powergymnstik mit Musik S. Klein / P. Englbrecht

Dienstag 20:00 - 21:30 Ski-Training W. Haupeltshofer

(im Sommer) 19:00 - 20:30 Sport-Abzeichen-Abnahme W. Haupeltshofer

INLINEHOCKEY
Ansprechpartner: Markus Parton, 08232/4307 • Marcus Kruppe, 08232/908155
Inlinehockeyplatz auf dem TSV-Gelände an der Riedstraße
Dienstag ab 19:00 Uhr für alle

Donnerstag ab 19:00 Uhr für alle

Bitte  beachten

Sie unser Kursangebot

auf Seite 20 !
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SKI / TSV-KURSANGEBOT

Bewegung-
Kondition-Gesundheit

für Nichtmitglieder und Mitglieder

Walking
Ein Sport im Freien für Gesundheitsbewusste. Gelenkschonendes Training, 
das die Herz-Kreislauf-Funktion verbessert, die Durchblutung fördert und sich 
positiv auf die Psyche auswirkt. Für Walking gibt es kein schlechtes Wetter !
Do. 15.09. 08.30 Zitta Mailänder
Treffpunkt: Parkplatz Riedstraße; ganzjährige Übungsstunde

Nordic Walking für Einsteiger
Ein effektives Ausdauertraining, das durch den Einsatz von Stöcken noch 
intensiver den ganzen Körper trainiert.
Mi. 14.09. 18.30 Loni Becht/Adelinde Kreuzer (12x)

Treffpunkt: Parkplatz Riedstraße; Nichtmitglieder € 30.-; Mitglieder frei 

Nordic Walking
Ein effektives Ausdauertraining. Stöcke bitte mitbringen.
Fr. 16.09. 18.00 Loni Becht/Adelinde Kreuzer (12x)
Treffpunkt: Parkplatz Riedstraße; Nichtmitglieder € 30.-; Mitglieder frei

Rund um die Wirbelsäule: 
WS-Gymnastik  
Durch gezielte Gymnastik wird Rückenschmerzen vorgebeugt.
Mobilisieren-Kräftigen-Dehnen-Entspannen
Di.  13.09. 18.00 Grundschule/Gym.Raum Adelinde Kreuzer (12x)  
  19.00 Grundschule/Gym.Raum Adelinde Kreuzer (12x)
  Nichtmitglieder € 30.- / Mitglieder frei

WS-Gymnastik  bei Rückenbeschwerden (nach ärztl. Verordnung)
Do. 15.09. 18.00 Jahnhalle/Gym.Raum Ute Daschner (12x)
  Nichtmitglieder € 30.- / Mitglieder frei

WS-Gymnastik  am Vormittag; 
Mo. 12.09. 08.30 Grundschule/Gym.Raum Zitta Mailänder (12x)
  10.00 Grundschule/Gym.Raum Zitta Mailänder (12x)
Di. 13.09. 08.30 Grundschule/Gym.Raum Zitta Mailänder (12x)
  Nichtmitglieder € 30.- / Mitglieder frei

Fitness am Vormittag
zur Steigerung allg. Fitness u. Kondition, Kräftigung, Ausdauer, Stretching
Do. 22.09. 9.00  Jahnhalle Gisela Maywald (12x) 
  Nichtmitglieder € 30.- / Mitglieder frei

Aerobic - Powertraining 
Low Impact und Stretching.
Mo. 12.09.  19.00 Jahnhalle Marlies Knoll (12x)
  Nichtmitglieder € 30.- / Mitglieder frei

Body Art
Energie und Kraft werden mit Harmonie und Geschmeidigkeit verbunden.
Mo. 12.09.  20.00 Jahnhalle/Gym.Raum Marlies Knoll (12x)
  Nichtmitglieder € 30.- / Mitglieder frei

Step-Aerobic
Mi. 14.09.  19.00 Jahnhalle/Gym.Raum Birgit Hillenbrand (12x)
  Nichtmitglieder € 30.- / Mitglieder € 15.-

Orientalischer Tanz
Durch Einführung in Tanz & Musik erleben Frauen jeden Alters beim Bauch-
tanz neue Körpererfahrung und spüren Harmonie von Bewegung und Ge-
fühl (Informationen in der Geschäftsstelle Tel. 4130).

Fitness für „Alle“
Ein Konditionstraining für alle!
Do. 15.09.  20.00 Jahnhalle/Gym.Raum Karin Himmler (12x)
  Nichtmitglieder € 30.- / Mitglieder frei

Gesund und Fit
Dieses Programm ist im Rahmen der Gesundheitsförderung von den ge-
setzlichen Krankenkassen anerkannt und bezuschussungsfähig (Informa-
tionen in der Geschäftsstelle Tel. 4130)

Auch Späteinsteiger sind immer herzlich willkommen!

Kursangebote Herbst 2005

Heuer lief die Skitourensaison, 
aufgrund der frühen und guten 

Schneelage auf Hochtouren. Alle Ski-
touren im Programm und viele weitere 
darüber hinaus konnten mit guter Teil-
nehmerzahl durchgeführt werden.

Schwierige Schneelage

Für die Tourenführer war es dieses 
Jahr allerdings nicht ganz einfach, da 
die Schneelage und die damit verbun-
dene Lawinengefahr so unterschiedlich 
und schwer einzuschätzen war. Auf der 
einen Seite hatte es im Allgäu und in 
den Oberbayerischen Alpen meterhohen 
Schnee und auf der anderen Seite lag im 
Tiroler Land (Kühtai, Sellrain), bis in einer 
Höhe von 3000 Metern, fast gar keiner. 
Dann bekamen wir plötzlich Neuschnee 
in solchen Mengen und dies ohne jede 
Grundlage, dass die Lawinen nur so zu 
Tal gingen. So viele Lawinenstriche wie 
heuer haben wir selten gesehen. Dieses 
Jahr konnte der unscheinbarste Berg zur 
Lawinenfalle werden, wenn nicht die rich-
tige Routenwahl, sowohl für den Aufstieg 
als auch für die anschließende Abfahrt, 
getroffen wurde. Wir freuen uns jeden-
falls sagen zu können, alle Teilnehmer 
immer wieder sicher und zudem meist 
noch mit einem tollen Pulverschneeerleb-
nis bei herrlichem, wenn auch oft kaltem 
Wetter, ins Tal gebracht zu haben.

Sehr gute Nachfrage

Für alle die es nicht mehr erwarten 
konnten, wurden Touren schon früh im 
Dezember angeboten. Im Laufe der Sai-
son kam jeder, egal ob Anfänger, Fort-
geschrittener oder Profi, voll auf seine 
Kosten und erfreulicherweise war die 
Nachfrage auch immer sehr gut. Das 
Wertacher Hörnle wurde diesmal von 
6 Tourengehern gleich zweimal erklom-
men, da der Pulverschnee und das tolle 
Wetter nochmals reizten. Währenddes-
sen ließen es sich die anderen fünf in 
einer wunderschönen Almhütte gut ge-
hen. Zudem konnte auch dieses Jahr die 
3000er Grenze im Sellraintal überschrit-

ten werden. Die Gemeinschaftsfahrten 
von Alpinfahrern und Tourengehern 
wurden wieder gerne angenommen. Sie 
führten uns mit 16 Personen ins Allgäu 
nach Immenstadt in ein privates Bauern-
haus und mit 18 Personen ins Pitztal.

Heliskiing in der Schweiz

Eine kleine Gruppe von vier Leuten 
gönnte sich heuer mal etwas Besonderes: 
Heliskiing in Zermatt! Dort verbrachten 
wir eine ganze Woche mit der Bergschu-
le Oberallgäu und einem Schweizer Berg-
führer und machten um Zermatt herum 
die 4000er, von welchen es ja da genü-
gend gibt, unsicher. Variantenfahren und 
Heliskiing standen auf dem Programm. 
Das Wetter war einmalig und so konnten 
wir die langen Gletscheranfahrten, trotz 
–20°C, in vollen Zügen genießen.

Langlauf Aktionen in den Stauden

Auch „zu Hause“ war etwas los: ½ Me-
ter Neuschnee lockte die Langläufer in 
Scharen hinaus in die Natur. Aufgrund 
der großen Nachfrage konnten wir den 
Tag- / Nachtlanglauf in den Stauden 
dreimal durchführen. Dieser war jedes 
Mal durch das Verbinden der sportlichen 
Aktivität mit einer zünftigen Einkehr ein 
tolles Gemeinschaftserlebnis.

Sommeraktivitäten in vollem Gange

Im Moment geht es bei uns weiter mit 
Mountainbike - Touren. Wir fahren mit 
dem Zug oder mit dem Auto in die Berge 
und dann geht es mit den Bikes soweit 
wie möglich nach oben. Der restliche 
Weg bis zum Gipfel wird dann zu Fuß 
zurückgelegt. Diese Touren erfreuen sich 
großer Beliebtheit und wer Lust hat kann 
sich jederzeit dazugesellen! Das Sommer-
training mit Sportabzeichenabnahme ist 
bereits in vollem Gange und findet jeden 
Dienstag ab 19 Uhr auf dem Sportgelän-
de der Leonhard-Wagner-Schule statt. Es 
werden das Bayerische und das Deutsche 
Sportabzeichen abgenommen. Jeder, der 
mitmachen möchte, ist herzlichst will-
kommen – einfach vorbeischauen!

Skierlebnisse pur 
Lange, anspruchsvolle Tourensaison geht zu Ende 

Skitour Steinkarspitze: Super Wetter, toller Schnee und ein ganz neues Gipfelkreuz
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BILLARD

WiS Gaudi Turnier

Wie im vergangenen Jahr tragen wir 
auch heuer am 13. August 2005 wieder 
das WiS Gaudi Turnier aus, das durch 
die Unterstützung von Herbert Wilhelm 
(WiS Network Solutions) ermöglicht 
wurde. Bei diesem Turnier sind keinerlei 
Billardkenntnisse erforderlich und daher 
für jedermann geeignet. Dieses Turnier 
möchten wir nicht nur den Abteilungen 
des TSV ans Herz legen, sondern auch 
allen anderen Interessierten und hof-
fen, mit eurem zahlreichen Erscheinen 
rechnen zu können. Genaueres könnt ihr 
bei der Geschäftsstelle des TSV oder auf 
unserer Homepage www.tsv-billard.de in 
Erfahrung bringen.

Sommerturnier mit neuem Sponsor

Am 3. September 2005 veranstalten 
wir, wie auch in den vergangenen Jah-
ren, unser weit über die Grenzen des 
Landkreises bekanntes Sommerturnier. 
Dieses wird ab diesem Jahr von unserem 
neuen Sponsor Anton Heidler (Bikeoho-
lix) unterstützt. Wir freuen uns darauf, 
bei diesem Turnier wieder hochrangige 
Spieler, aber auch interessierte Zuschau-
er willkommen heißen zu dürfen. Für das 
leibliche Wohl wird wie immer gesorgt.

Billardlehrgang im Ferienprogramm

Am 20. August 2005 findet im Rah-
men des Ferienprogramms der Stadt 
Schwabmünchen ein Billardlehrgang 
für alle interessierten 12-15 jährigen Ju-
gendliche statt. An diesem Tag wird den 
Jugendlichen das grundlegende Rüst-
zeug in Sachen Billard vermittelt.

Neue Kreiseinteilung

Als eine besonders schwierige Geburt 
stellte sich die Regelung der Kreise für 
die Saison 05/06 dar. Bereits 2003 

scheiterte ein erster Versuch, dieses Un-
terfangen in Angriff zu nehmen, an dem 
überstürzt gefassten Plan die Kreise neu 
regeln zu müssen. Diese Änderung ist 
zwingend notwendig, da in Bayern Kreise 
existieren, deren Vereine nicht im Stande 
sind, genügend Mannschaften für den 
Ligaspielbetrieb zu stellen, so dass das 
Vorhaben, einen wettbewerbsgerechten 
Spielbetrieb durchführen zu wollen, ad 

absurdum geführt wird. Daher ist es nur 
zu begrüßen, dass die Neuregelung der 
Kreise endlich ein sinnvolles Ende gefun-
den hat, mit dem alle Beteiligten durch-
aus zufrieden sein können.

Zufriedenstellendes Saisonende

Am 07. 05. 05 fand der letzte Spieltag 
für die 1. Mannschaft statt. Mit einem 
5:3-Erfolg gegen Sonthofen und einem 

Großes Programm im Billardheim
Gauditurnier und Ferienprogramm - Wettkampfteams mit Saison zufrieden 

glücklichen 4:4-Unentschieden gegen 
Landsberg fand eine lange und ereig-
nisreiche Saison ihr Ende. Nicht zuletzt 
wegen des recht guten Ergebnisses des 
letzten Spieltages und der guten Ein-
zelleistung des Neuzugangs Tony Sohal 
konnte die Erste einen guten 5. Platz in 
der Endtabelle belegen. 

Am 21. 05. fand der letzte Spieltag für 
die 2. Mannschaft statt. Mit einem 6:2-
Erfolg gegen Sonthofen und einer 3:5-
Niederlage gegen Kempten fand eine 
lange und durchwachsene Saison ihr 
Ende. Trotz einiger Schwierigkeiten war 
die 2. Mannschaft nie vom Abstieg be-
droht und belegte am Saisonende einen 
akzeptablen 6. Tabellenplatz. Eine gute 
Saison spielte unsere noch unerfahrene 
3. Mannschaft. Trotz der enttäuschenden 
3:5-Niederlage gegen Kempten 4, konn-
te sich die Mannschaft wieder auf ihre 
Stärken besinnen und Mindelheim 5:3 
besiegen. Wir gratulieren der 3. Mann-
schaft zu ihrem sehr guten 3. Platz.

Vereinsmeisterschaft 9-Ball

Am 19.03. fand die 9-Ball Vereinsmeis-
terschaft in unserem Vereinsheim statt, 
bei der ein stark besetztes Teilnehmerfeld 
an den Start ging. Dabei zeigte Dirk Wolf 
im Laufe des Turniers eine stetig steigen-
de Formkurve und zog verdientermaßen 
ins Finale gegen Anton Weber ein. Dort 
setzte er sich nach dramatischem Kampf 
und zu weit fortgeschrittener Stunde 
durch und konnte den Siegerpokal in 
Empfang nehmen. Auf den dritten Platz 
kam Neuzugang Jürgen Scholz.

14/1 Vereinsmeisterschaft

Am 02. 07. fand die 14/1 Vereinsmeis-
terschaft statt. In einem ausgeglichen 
besetzten Feld konnte sich Dirk „the Wi-
zard“ Wolf, trotz einer überraschenden 
Niederlage gegen Robert „the Dragon“ 
Peller, bis ins Finale der Verliererrunde 
spielen, das er gegen den drittplatzier-
ten Stefan Höcht gewann. In einem an 
Spannung und Dramatik nicht zu über-
bietenden Finale musste er sich jedoch 
äußerst knapp Markus „the Potter“ Dei-
ßer geschlagen geben. 

Abteilungsleiter David Werner dankt zwei Turniersponsoren der Billardabteilung: 
Anton Heidler (BIKEOHOLIX) und Herbert Wilhelm (WiS Network Solutions).
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TAEKWONDO / ALLKAMPF

Zum ersten mal fanden alle All-
kampfmeisterschaften an einem 

Wochenende statt. Austragungsort 
war, wegen der hervorragenden sport-
lichen Infrastruktur, Schwabmünchen. 
Zu diesem Megaevent kamen insge-
samt 352 Sportler aus Deutschland, 
Tschechien, Österreich, Kroatien, Tür-
kei, Italien und Ungarn an die ehemali-
ge Kreisstadt rechts der Wertach. Auch 
die Abteilung Taekwondo/Allkampf-
Jitsu des TSV Schwabmünchen war mit 
zwölf Sportlerinnen und Sportlern an 
19 Starts vertreten. 

Am Samstagvormittag wurde mit der 
internationalen traditionellen Bayeri-
schen Allkampf-Jitsu Nachwuchsmeis-
terschaft begonnen, an welcher die 
Menkinger mit Kira Buchenau, Elisabeth 
Koch, Michelle Gebbensleben, Mike Strei-

cher, Tobias Röhricht, Maximilian Wam-
ser, Dennis Gattinger, Felix Meyer, Josef 
Spatz, Lukas Bissinger und Benedikt 
Schönwälder an insgesamt zwölf Starts 
gingen. Das gesamte Volumen betrug 
am Vormittag insgesamt 232 Starts. 
Ab Samstagmittag wurde zugleich mit 
der internationalen traditionellen Euro-
päischen Allkampf-Jitsu Meisterschaft 
begonnen. Hier waren wir vom TSV mit 
Tobias Krüger, Maximilian Wamser, Mike 
Streiche, Florian Röhricht, Elisabeth Koch 
und Kira Buchenau an insgesamt sieben 
Starts vertreten. Insgesamt waren für 
den Nachmittag 116 Starts gemeldet.

Der Unterschied bei den beiden Meis-
terschaften liegt im Großen und Ganzen 
im Alter und der Gurtfarbe des der einzel-
nen Sportlers. Zu den zu bewältigenden 
Aufgaben dieser beiden Meisterschaf-

ten zählten jeweils eine Kombination 
oder Form (festgelegte Technikabfolge 
zur Verteidigung gegen einen imaginä-
ren Gegner), sowie fünf Allkampf-Jitsu 
Verteidigungstechniken. Diese beiden 
Parts mussten neben der Exaktheit der 
einzelnen Techniken und deren Abfolge 
möglichst authentisch, realitätsnah und 
kämpferisch vorgetragen werden. Beim 
Bruchtest, hier galt es ein bzw. zwei Bret-
ter zu zertrümmern, wurde neben der 
Exaktheit, der Schwierigkeitsgrad, das 
Brechen des/der Bretter und bzw. auch 
die schnelle Durchführung eines Reihen- 
oder Serienbruchtestes bewertet. 

Tolle Erfolge

Die Ergebnisse, aus Sicht der Schwab-
münchner Sportler, konnten sich durch-
aus sehen lassen, war es doch für so 
manchen das erste große internationale 

Event. Die Platzierungen bei der inter-
nationalen traditionellen Bayerischen 
Allkampf-Jitsu Nachwuchsmeisterschaft 
waren wie folgt: Mike Streicher belegte 
in den Bereichen Technik den 6. Platz,- 
Form den 5. Platz- und im Bruchtest den 
4 Platz. Dies bescherte im am Ende auch 
den 4. Platz in der Gesamtwertung der 
Kategorie JM2. Ebenfalls einen 4. Platz 
im Technikbereich und der Gesamtwer-
tung der Klasse K3 errang Josef Spatz. 
In der Klasse JM1 waren Punktgleich auf 
Platz 4 im Technikpart und somit auch 
in der Gesamtwertung Florian Röhricht 
und Maximilian Wamser. Auch Kira 
Buchenau und Elisabeth Koch waren 
punktgleich in der Klasse JW2 im Tech-
nikbereich auf Rang 7. Dennis Gattinger 
konnte sich ebenfalls einen 7. Rang bei 
den Techniken der Klasse JM1 sichern. In 
der Mannschaftswertung, hier kam der 
Show-Kampf noch mit hinzu, erkämpften 
sich Elisabeth Koch, Kira Buchenau und 
Mike Streicher einen starken 3. Platz. 

Bei der internationalen traditionellen 
Europäischen Allkampf-Jitsu Meister-
schaft konnten folgende Platzierungen 

Eine gelungene Großveranstaltung
1. Internationale Allkampfmeisterschaften in der Sporthalle am Breitweg 

Das große Starterfeld in allen Altersklassen zu Beginn der Meisterschaften bei der offiziellen Begrüßung.

Spektakuläre Kampfszenen gab es an 
beiden Tagen natürlich in großer Zahl.

Verteidigung gegen einen 
Messerangriff von oben
Bild 1:
Messerangriff von oben,

Bild 2:
Verteidiger macht einen Schritt nach vor-
ne und blockt mit dem linken Arm die 
Messerhand des Angreifers und führt 
gleichzeitig einen Fauststoß zum Kinn des 
Gegners aus.

Bild 3 und 4:
Nun setzt der Verteidiger einen Arm-Hand-
hebel an und macht dabei einen weiteren 
Schritt nach vorne um den Angreifer in 
eine Rückenlage zu bringen.

Bild 5 und 6:
Nachdem der Gegner zu Boden gebracht 
wurde, wird ein erneuter Fauststoß zum 
Kinn des Angreifers ausgeführt und das 
Messer im Anschluss daran gesichert.

Allkampf-
Techniken

1 2 3

4 5 6
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errungen werden: Mike Streicher im 
Bruchtest 4. Platz,- Formen 5. Platz- und 
im Technikpart 8. Platz. Dies bedeutete 
für ihn am Ende den 6. Platz in der Kate-
gorie JM-B der Gesamtwertung. 

Florian Röhricht konnte sich bei den 
Techniken den 5. Platz,- beim Bruchtest 
den 6. Platz- und im Formenbereich 
den 8. Platz erkämpfen, was für ihn in 
derselben Kategorie den 7. Platz der 
Gesamtwertung sicherte. Ebenfalls in 
der gleichen Kategorie errang Maximi-
lian Wamser bei den Formen und den 
Techniken einen 7. Platz sowie beim 
Bruchtest einen 9. Rang. Diese Resultate 
reichten ihm am Ende um den 8. Platz 
in der Gesamtwertung zu erringen. Im 
Mannschaftswettbewerb, inklusive des 
Show-Kampf, konnten Mike Streicher, 
Elisabeth Koch und Kira Buchenau den 
6. Platz für sich verbuchen.

Allkampf-Jitsu Kampfmeisterschaft

Am Sonntag fand dann die Inter-
nationale Europäische Allkampf-Jitsu 
Kampfmeisterschaft statt. Hier wird, im 
Gegensatz zu den Traditionellen Meis-
terschaften vom Samstag, Mann gegen 
Mann (mit entsprechender Schutzausrüs-
tung) gekämpft. Ein Kampf geht immer 
über zwei Runden à zwei Minuten und 
einer Minute Pause. An dieser Meister-
schaft waren leider keine Sportler vom 
TSV SMÜ vertreten. Dies soll sich aber 
für die Zukunft ändern, denn die Sport-

ler haben „Blut geleckt“ und sind schon 
ganz „heiß“ auch auf diese Form der 
Meisterschaft und des Vergleiches. 

Auf dem richtigen Weg

Mit den erbrachten Leistungen der 
TSV Sportler bei der Bayerischen und der 
Europäischen Meisterschaft sind nicht 
nur die Sportler selbst, sondern auch 
deren Trainer und Betreuer sehr zufrie-
den. Haben die erzielten Resultate doch 
gezeigt, dass sich der Trainingsfleiß des 
Einzelnen doch gelohnt hat, und sich die 
Sportler und die Abteilung auf dem rich-
tigen Weg befinden.

Toller dritter Platz in der Mannschafts-
wertung: Mike Streicher, Elisabeth Koch 
und Kira Buchenau.
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„Da simma dabei, das ist prima, 
viva Bayernliga...“, so tönte 

es am 20. April durch die Menkinger 
Halle. Landesligameisterschaft und 
Bayernligaaufstieg waren perfekt ge-
macht. Nach einer aufregenden und 
spannenden Saison hatten sich die 
gelb-blauen Mädels den Titel mit fünf 
Punkten Vorsprung wirklich verdient, 
wobei die tollen TSV-Fans sicher ihren 
Anteil am Erfolg hatten!

Nach einer doch recht kurzen Pause, 
mit einem (für einige schmerzhaften 
weil ungewohnten) Radl-Wochenende 
am Ammersee als Abschlussfahrt und 
einer stimmungsvollen Aufstiegsfeier 
gemeinsam mit den anderen frischgeba-
ckenen Bayernligateams der männlichen 

A-Jugend und weiblichen C-Jugend, ging 
die Vorbereitung für die kommende Bay-
ernligasaison los. 

Neuer Trainer, neue Spielerinnen

Im Vergleich zu letztem Jahr gab es ei-
nige personelle Veränderungen. Die vor 
gut zwölf Monaten lediglich eingesprun-
genen „Dream-Team-Partner“ (Mausi, 
Claue, Holger) legten ihr Traineramt nie-
der, da mit Thomas Lang aus Ottobeuren 
ein kompetenter Coach gefunden wurde, 
der die Schwabmünchner Damen länger-
fristig schinden will. Er spielte bis letztes 
Jahr in Dietmannsried und verfügt über 
viel Trainererfahrung u.a. natürlich auch 
im Damenbereich, wo er vor einiger Zeit 
mit dem TV Walten hofen große Erfolge 
feiern konnte.

Auch in Sachen Spielerdecke änderte 
sich einiges. Die rechte Seite unserer 
Flügelzange mit Heidi Grotz (berufsbe-
dingt) und Steffi Wildegger steht leider 
nicht mehr zur Verfügung. Im Gegenzug 
konnten drei neue Spielerinnen gewon-
nen werden. Es kamen Andrea Hildbrand 
aus Bayreuth, die mit ihrer Dynamik und 
Übersicht, sowie einer ganz beachtlichen 
„Keule“ sicher eine Top-Verstärkung für 
unseren Rückraum sein wird. Auf der Au-
ßenposition sind wir gespannt, ob Julia 
Magnus aus Waltenhofen ihrem Namen 
Flügelflitzer (entstanden bei einer Grill-
feier) alle Ehre machen wird. Für die Tor-
hüterposition konnte mit Anne Kunesch 
aus Landsberg eine neue Partnerin für 
Stammkeeperin Monika Buuk verpflich-
tet werden.

So, genug mit der Vorstellung, kom-
men wir zum Training der ersten Vorbe-
reitungsphase. Abwehr, Gegenstoßspiel 
und Grundlagenausdauer sind die 
Schwerpunkte von Coach Thomas Lang. 
Da die zweite Mannschaft mittrainiert 
sind 15 bis17 Spielerinnen in der Halle, 
die ordentlich schwitzen, um sich ihre 

Position zu erkämpfen. Trainingstage, 
Spiele sowie ein Spaßturnier in Fried-
richshafen runden das Programm ab.

Hitze und Gewitterchaos

Ein kleines Highlight war das Turnier 
Ende Juni in Salem, das uns vor allem 
mit seinen Wetterkapriolen in Atem 
hielt. Die Nächte waren geprägt von 
heftigen Gewittern, Blitzeinschlägen in 
nahegelegenen Flutlichtmasten, sint-

Der Schweiß fließt schon wieder
Neuformierte Handballdamen bereiten sich auf ihre Bayernligasaison vor 

Ehrenvorstand Emil Schmel hielt beim „Bayerischen Abend“ – der Meisterfeier für 
die Bayernligateams der Handballer – die Laudatio für die Damen und ließ es sich 
mit seiner Lebensgefährtin Elisabeth Pfau nicht nehmen, das Team persönlich mit 
einem Abendessen beim Griechen zu beschenken. Vielen, vielen Dank ! 

Mit einer Tanzaufführung begeisterten 
die Handballerinnen ihre Fans am Tag 
des Aufstiegs nach dem entscheiden-
den Sieg über den VfL Günzburg.

Auch in der Bayernliga können die Handballdamen des TSV auf die Zusammenar-
beit mit ihrem Teamsponsor Stuhler Reisen bauen. Bei den zahlreichen Fahrten in 
die entferntesten nordbayerischen Winkel sicher eine sehr wertvolle Kooperation. 
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flutartigem Regen und unter einem bau-
fälligen Pavillon zusammengedrängten 
TSV-Handballern. Tagsüber gab es dafür 
über 30 Grad, verschwitzte Klamotten, 
keine Wolken, Sonnenbrand, Baden und 
Sonnenbrille. Zum Sportlichen: Eine aus 
der Ersten und Zweiten zusammenge-
würftelte Mannschaft präsentierte sich 
ausgesprochen engagiert und überstand 
die Vorrunde sowie die ersten K.O.-Run-
den souverän. Erst im Halbfinale war 
gegen den württembergischen Oberligis-
ten SG Ober-/Unterhausen nach tollem 
Spiel beim 7:8 Endstation. Am Ende 

stand ein toller vierter Platz unter 45 
Teams zu Buche.

Ein guter Fang

Einen Monat nach Trainingsbeginn 
lässt sich sagen, dass uns mit Thomas 
ein guter Fang gelungen ist, sich die neu-
en Spielerinnen sehr gut in die Mann-
schaft eingegliedert haben und wir eine 
Menge Spaß in der bekannt saunaähnli-
chen TSV-Halle der Grundschule haben. 
An unsere Fans: Wir werden uns weiter 
schinden, um Euch zum Saisonbeginn 
wieder tolle Spiele liefern zu können!

Der Werkstoff Glas begegnet uns 
oft und überall. Wo er verwendet 

wird schafft er Helligkeit und vermit-
telt uns so das Gefühl von Behaglich-
keit und Natürlichkeit.

So führt das Ehepaar Funke mit Stolz 
und Können ihren Familienbetrieb in 
der Mindelheimerstrasse in Schwab-
münchen. Die Werkstatt samt Laden-
geschäft öffnete ihre Pforten am 20. 
September 2004. Das vorher in Sieb-
nach ansässige Unternehmen wird 
von Rainer Funke geleitet, der seinen 

Meisterbrief im Juli 2001 erhielt. Seine 
Expertise wurde 2002 durch die Aus-
zeichnung mit dem bayerischen Staats-
preis eindrucksvoll untermauert.

Eine moderne Glaserei wie die der 
Funkes verarbeitet seinen Rohstoff 
nicht nur im  traditionellen Sinne. So 
gehören neben Reparaturen aller Art 
auch die individuelle Anfertigung von 
Ganzglasduschen und Spiegeln, sowie 
die Veredelung der Produkte durch 
Sandstrahlen zum Leistungsumfang. 
Ob Glasschleifen, Bilderrahmen, Folien-

technik oder der Austausch von Isolier-
scheiben, die Glaserei Funke wird immer 
ein leistungsstarker Partner sein. Au-
ßerdem findet man im Ladengeschäft, 
nebst ausgezeichneter Beratung, eine 
große Auswahl an Geschenkartikeln.

Beim Blick aus dem Fenster sehen 
wir, wie Glas und seine vielfältigen 
Verarbeitungsmöglichkeiten unseren 
Alltag bereichern und uns den richti-
gen Durchblick verschaffen – dank erst-
klassiger Handwerksbetriebe wie der 
Glaserei Funke.  

Funke: Der richtige Durchblick

Familie Funke

Einen glänzenden vierten Platz holte sich das gemischte Damen-Team mit seinem 
neuen Coach Thomas Lang beim Schlosssee-Cup in Salem.
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UPF 20 - 40 selbst in nassem, gedehnten 
und gebrauchten Zustand. Zuverlässiger 
Schutz für viele Stunden, der nicht er-
neuert werden muss. Da ungedehnt zwi-
schen 95 und 98% des Lichts im UVA 
und UVB-Bereich ausgefiltert werden, 
bietet die Bekleidung auch ausreichend 
Schutz bei Lichtdermatosen, Verbrennun-
gen und medikamentös bedingter Licht-
empfindlichkeit. Bei einer Dehnung von 
ca. 30% beträgt der Schutz 97,5% bei 
UPF 40 und 95% bei UPF 20.

Hyphen Material
• sehr leichtes Material
• atmungsaktiv
• angenehm kühl auf der Haut
• trocknet sehr schnell
• -hautsympathisch, dermatologisch ge-

testet, für Allergiker geeignet
• Salzwasser- und Chlorwasserresistent

Die Arbeitsgemeinschaft „Dermatolo-
gische Prävention“ empfiehlt als zuver-
lässigen Sonnenschutz besonders für 
Kinder sonnensichere Bekleidung. Für 
Menschen mit Neurodermitis (20-30% 
der Kinder und Jugendlichen bis 14 Jah-
re) und anderen Hauterkrankungen be-
deutet textiler Sonnenschutz die einzige 
Möglichkeit, sich zu schützen, da sie die 
Sonnencreme oft nicht vertragen. Soge-
nannte Sonnenallergien als Reaktion 
auf Cremes mit besonders hohem Son-
nenschutz nehmen stark zu!

Die Sonne meiden, ist sicher der beste 
Schutz. Mehr Spaß als durch ein Schat-
tendasein gewinnt man mit der Kombi-
nation von sicherer und sommergerechter 
Kleidung und Sonnencreme. Das Team 
der Alten Apotheke in Schwabmünchen 
berät sie hier gerne!

SPORT&GESUNDHEIT

Wer im Sommer außerhalb seiner 
vier Wände Sport treibt, sieht 

sich in den vergangenen Jahren in 
zunehmenden Maße der Gefährdung 
durch die immer aggressivere UV-
Strahlung ausgesetzt. Für Sport und 
Freizeit bietet spezielle Kleidung ne-
ben der Sonnencreme eine Schutz der 
besonders wirkungsvollen Art.

Nach Untersuchungen der NASA 
nimmt die UV-Belastung in Europa seit 
1979 um 6,8% pro Dekade zu. Die Zahl 
der Neuerkrankungen an Hautkrebs 
steigt jährlich um 7%. 2001 betrug die 
Zahl der Neuerkrankungen an Haut-
krebs ca. 100.000. Mittlerweile sind es 
ca. 150.000. 

Besonders Kinder und Outdoorsport-
ler sind den UV-Strahlen in hohem Maß 
ausgesetzt. Man geht davon aus, dass 
80% der Lebensdosis an UV-Strahlung 
in den ersten 18 Lebensjahren erreicht 
wird. Vermeidet man in der Kindheit und 
Jugend eine UV-Belastung der Haut und 
vor allem Sonnenbrand, lässt sich die 

Besonders hoch ist die UV-Belastung 
am Wasser, also beim Baden und am 
Strand, da die UV-Strahlen auf der Was-
seroberfläche reflektiert und gestreut 
werden.

Hyphen - sicherer und hoher Schutz

Mit Sonnenschutz-Bekleidung wird 
Sonnenschutz und Hautkrebsprävention 
kinderleicht. Damit Sicherheit und Be-
rechenbarkeit der Bekleidung auch ge-
währleistet ist, wird Hyphen Bekleidung 
mit dem strengen UV-Standard 801 
getestet. Besonders Bade- und Sportbe-
kleidung wird körpernah getragen und 
ist, damit der Tragekomfort erhalten 
bleibt, meist aus elastischen Materia-
lien hergestellt. Durch Dehnung wird 
der UV-Schutz von üblicher Bekleidung 
stark vermindert. Nässe und Gebrauch 
beeinflussen den Schutz ebenfalls. Diese 
Faktoren werden bisher durch die Tests 
des UV-Standard 801 berücksichtigt.

Hyphen ist Strand- und Badebe-
kleidung mit einem Schutzfaktor von 

Hautkrebsgefahr um bis zu 98% redu-
zieren.

Bekleidung im direkten Vergleich: Oben 
die Werte für ein Baumwoll-Hemd, 
unten die Zahlen bei entsprechender 
Spezialbekleidung wie der von Hyph-
en. Auffällig vor allem die drastisch 
besseren Werte bei gebrauchtem oder 
gedehntem Material.

Sonnenschutz zum Anziehen
Aggressiver UV-Strahlung wird über Spezialkleidung der Kampf angesagt

Hyphen Material absorbiert und re-
flektiert die gefährlichen UVA- und 
UVB-Strahlen. Außerdem wird Wasser 
vom Körper weg nach außen geleitet 
und kann dort verdunsten.
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Die Ozon-Hysterie der vergangenen 
Jahre hat sich erfreulicherweise 

ein wenig gelegt, dennoch bleibt die 
Frage: „Laufen bei hohen Ozon-Wer-
ten?“ natürlich bestehen.

Bis heute gibt es keine wissenschaftli-
che Untersuchung, in der ein schädigen-
der Einfluss des Ozons auf den Menschen 
nachgewiesen wurde. Im Gegenteil, einer 
der bedeutendsten Sportmediziner, Wil-
dor Hollmann, weist auf Studien aus São 
Paulo, Los Angeles und Mexiko City hin, 
wo bei Ozon-Konzentrationen von 600 
bis 1.000 Mikrogramm pro Kubikmeter 
Sport getrieben wird, ohne dass Schäden 
festgestellt werden konnten. Bei seinen 
eigenen Untersuchungen hat er Leis-
tungseinbußen von 10 bis 15 Prozent 
bei Ozon-Belastungen von 400 bis 600 
Mikrogramm pro Kubikmeter gefunden.

Unbestritten dagegen ist die Tatsache, 
dass es bei bestimmten Witterungs-
konstellationen, bei denen auch die 
Ozon-Konzentrationen oberhalb 200 

Mikrogramm pro Kubikmeter liegt, zu 
vermehrten Augen- und Schleimhautrei-
zungen kommt. Die Ursache dafür sind 
jedoch nicht der erhöhte Ozon-Gehalt, 
sondern die übrigen Komponenten, die  
bei dieser Witterungslage auftreten:
• sehr hohe Temperaturen,
• trockene und vor allem sehr 
 staubhaltige Luft,
• Straßen- und vor allem Grasstäube
• Pollenflug

Diese Kombination ist die wirkliche Ur-
sache für die vermehrt auftretenden Au-
gen- und Schleimhautreizungen. Da ein 
Lauftraining unter diesen Bedingungen 
beschwerlich sein kann, sollte es in die 
kühleren Morgen- und Abendstunden 
oder gleich als Schwimmtraining ins Frei-
bad verlegt werden.

Hier gilt nach wie vor der Grundsatz, 
dass Sport am gesündesten bei entspre-
chend guten äußeren Verhältnissen be-
trieben werden kann. Sinnloses Schinden 
muss nicht sein und schädigt eher!

Kein Grund zur Panik
Anmerkungen zum Thema Ozon und Sport
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Radel Dich fit !

Wissenschaftler in aller Welt for-
schen fieberhaft nach einer Pille, 

die ein langes und gesundes Leben ga-
rantiert. Nach einem Medikament also, 
mit dem sich das Altern verlangsamen 
lässt, das Herz und Kreislauf pusht, für 
kräftige Muskeln und stabile Knochen 
sorgt, die Stimmung hebt, Stress ab-
perlen lässt und das Gehirn täglich zu 
Höchstleistungen inspiriert.

Bis es soweit ist, dürfte es noch eine 
ganze Weile dauern. Grämen müssen 
wir uns deshalb aber noch lange nicht. 
Denn niemand braucht ein Hightech-

BUCHTIPP

medikament aus der Giftküche eines 
Pharmalabors, um bis ins hohe Alter fit 
und gesund zu bleiben. Das wichtigste 
Utensil für lebenslanges Wohlbefinden, 
Fitness und Gesundheit steht bei den 
meisten Menschen schon in der Garage 
oder im Keller – das Fahrrad!

Der Spaß auf zwei Rädern 
kann es mit jeder Wunder-
pille locker aufnehmen. Also 
worauf warten Sie noch? 
Auf geht’s: Machen Sie aus 
Ihrem Blut einen sauerstoff-
reichen Hochleistungssaft. 
Bauen Sie Muskeln auf, die 
Fettzellen keine Chance 
mehr lassen. Lassen Sie die 
Glückshormone im Über-
maß sprudeln. Pushen Sie 
Ihr Immunsystem. Sorgen 
Sie für frischen Wind in Ih-
rer Denkzentrale.

Es geht ganz einfach. 66 
Millionen Fahrräder sind 
auf deutschen Straßen un-
terwegs, viele nutzen das 
Rad bereits im Alltag. Der 
Übergang zum sportli-
chen und gesundheitsori-
entierten Fahren ist dann 
oft nur ein kleiner Schritt. Rad fahren hat 
so viele Vorteile: Es ist gelenkschonend, 
für jedes Alter geeignet, baut Stress ab, 
macht schlank, stärkt Muskeln und Im-
munsystem, ermöglicht rasche Leistungs-

steigerung – und es macht Spaß. Nutzen 
Sie Ihr Rad gezielt, um fit zu werden! In 
diesem Buch erfahren Sie, wie Sie richtig 
radeln, sich vor Überbelastung schützen 
und Ihr Training effektiv gestalten – mit 
maßgeschneiderten Trainingsplänen für 
Einsteiger und Fortgeschrittene.

Thorsten Dargatz: Radel dich fit!, BLV 
Buchverlag, ISBN 3-405-16919-4
Erhältlich bei: Buchhandlung Schmid, 
Fuggerstraße 14, Schwabmünchen

ANZEIGE
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SPORTS FLASH
zum Mitnehmen
In folgenden Geschäften erhalten 
Sie den SPORTS FLASH, falls Sie ihn 
nicht direkt in den Briefkasten gelie-
fert bekommen.

Schwabmünchen
Kreissparkasse
Sparkassenplatz 1

Raiffeisenbank eG
Raiffeisenstraße 1

Bäckerei Stiegeler
Fuggerstraße 24

Alte Apotheke
Fuggerstraße 37

Mode Vögele
Falkensteinstraße 6

Langerringen
St. Gallus Apotheke
Hauptstraße 53

Hiltenfingen
Kreissparkasse
Mühlstraße 4

Schwabegg
Auto Schmid
Freiweg 15

Klimmach
Bäckerei Nothofer
Hausnummer 53

Großaitingen
Marienapotheke
Lindauerstraße 26

Untermeitingen
Kreissparkasse
Wettersteinstraße 1

Mit von der Partie in Jalta war un-
ser Spezialist für Bodybuilding 

Winni Spieker, der uns im folgenden 
Beitrag kurz seine Eindrücke von die-
ser sehr interessanten Reise berichtet 
hat.  Allein die Anreise in den tiefen 
Osten wäre eine eigene Berichterstat-
tung wert, teilte uns Winni nach der 
Ankunft mit.

Bodybuilding für Frauen kann wunder-
schön sein, dies musste ich wieder mal 
erfahren, als ich als Offizieller bei der 
Frauen Fitness- und Bodybuilding Euro-
pameisterschaft war. In Jalta, Ukraine 
einer wunderschönen Hafenstadt am 
Schwarzen Meer wurde an drei Tagen 
eine super Meisterschaft durchgeführt, 
die organisatorisch und sportlich auf 
ganz hohem Niveau stand.

Tolles Team am Start

Wir hatten ein großartiges Frauen 
Team dabei, welches wieder einmal un-
terstrich, wie stark die „Deutschen“ bei 
großen Veranstaltungen sind. Durch 
eine intensive Vorbereitung auf die Eu-
ropameisterschaft war unser Team in 
einem exzellenten Zustand.

Frauen Fitness Leistungsklasse

Reggina Da Silva sowie Rosanna Mül-
ler belegten zwei hervorragende Plätze 
in ihren Klassen. Bei diesen Klassen 
kommt es nicht auf die Muskelmasse 
sondern auf die weibliche Ausstrahlung 
sowie die Symethrie an. Hervorzuheben 
noch die akrobatische Kür die gerade bei 
„Reggi“ ihresgleichen suchte.

Frauen Fitness Figur

Auch hier hatten wir zwei hervorra-
gende Teilnehmerinnen, welche bei 
einem Feld von über 2o Sportlerinnen, 
die Plätze vier und fünf belegten. Auch 
im Frauenbodybuilding schnitten unsere 
Damen mit Platz zwei bis 57kg  und den 
Plätzen zwei und vier im Frauenschwer-
gewicht hervorragend ab.  Abschließend 
muss ich sagen, dass sich die doch sehr 
strapaziöse Reise aufgrund des Spaßes, 

welchen wir hatten durchaus gelohnt 
hat und ich hoffe, dass ich noch viele 
solche Erlebnisse haben werde. 

Winfried Spieker,
Internationaler Kampfrichter des DBFV

SPORTS FLASH ist bereits heute ge-
spannt, wohin Winni die nächste Veran-
staltung führen wird. Er hat uns bereits 
versprochen, von der nächsten Meister-
schaft noch ausführlicher zu berichten.

Tolle Körper in östlichen Gefilden
Frauen Fitness-, Figur- und Bodybuilding Europameisterschaft in der Ukraine

Durchaus sehr reizvoll – das deutsche Team bei der EM am Schwarzen Meer.
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MADEIRA - Outdoor Training
Teamarbeit und Führungs-
kompetenz erweitern

Mehr erkennen,
weiterentwickeln,
prozess bewusster sein
Dieses außergewöhnliche Trainingskonzept verbindet
auf einzigartige Weise persönliche Weiterentwicklung
in mediterraner Atmosphäre. Erfahren Sie mehr über
die Bedeutung von Teamarbeit und Führungs-
kompetenz. Unser exzellentes Trainer-Team bietet
ausgewählte Aktivitäten und spezifische Outdoor-
Einheiten, ergänzt mit Seminar und Einzelcoaching.

Horizonte erweitern durch Erleben und Lernen.
Termin: 11.10-18.10.05
Ihre Investition: EUR 2350,- o. MwSt.

Buchen Sie Ihre persönliche Entdeckungsreise.

Hermann Müller
Anton-Maurer-Str. 11
86830 Schwabmünchen
Telefon: 08232 / 900 02
E-Mail: info@mplusco.de
Internet: www.mplusco.de

Die Insel Madeira liegt bei den 
Azoren und Kapverden im Atlanti-

schen Ozean. Die Insel ist vulkanischen 
Ursprungs und blickt auf eine  500-
jährige Geschichte mit portugiesischer 
Zivilisation zurück. Dank des ausgegli-
chen warmen Klimas ist das Eiland von 
dichter Vegetation bedeckt.

Funchal, die Zuckerstadt

Funchal ist die Hauptstadt Madeiras. 
Durch den Zucker stieg sie zur Handels- 
und Hafenstadt auf. Später verhalf der 
Wein Funchal zu einem neuen Wirt-

schaftsboom. Heute hat sich Funchal mit 
Leib und Seele dem Tourismus verschrie-
ben. Im ländlichen Norden haben sich 
viele Bräuche und Traditionen erhalten, 
dagegen zieht im Süden immer mehr der 
Tourismus ein. Auf Madeira treffen sich 
Taucher, Wanderer, Angler, Radler, Mo-
torradfahrer und alle die gerne die Natur 
genießen und erleben wollen.

Einmaliges Bewässerungssystem

Madeira bietet alles Meer mit Kies oder 
schwarzem Sand, flache und steile Küs-
ten, Hochebene und urige Gebirgsforma-

tionen. Das einmalige ist allerdings das 
Bewässerungssystem, welches aus der 
Hochebene gespeist wird. Wanderungen 
am Bewässerungskanalsystem entlang 
sind besonders reizvoll, da es steil berg-
auf und -ab geht oder auch durch schma-
le Tunnel, die gerade einer Person Platz 
bieten. Das Wetter der Insel ist je nach 
Region sehr abwechslungsreich, es gibt 
Sonne, Nebel und Regen, jedoch immer 
im Temperaturbereich zwischen 18 und 
24 Grad.

Outdoor Training auf Madeira

Die Insel ist ideal geeignet um erleben 
und lernen in einem Outdoor Training 
zu verbinden. Die Teilnehmer verbringen 
den Vormittag im Hotel und auch hier 
schon im Freien mit kleineren Übungen 
und Aufgaben. Nachmittags sind dann 
größere Aktionen gefordert, entweder 
auf der Hochebene oder entlang der 
Bewässerungskanäle. Ein Tag wird dann 
auch auf dem Meer zugebracht, auf 
einem alten Fischerkutter, wo es dann 
auch heißt mit Hand an zu legen. Auf 
jeden Fall werden alle in Verbindung mit 
der Insel Madeira unvergessliche Eindrü-
cke und Erfahrungen mit nach Hause 
nehmen.

Outdoor Training auf Madeira 
vom 11.10.  bis 18.10.2005. 
Nähere Informationen bei
Hermann Müller 08232/90002.

Domizil im Atlantik
Madeira – ideales Ambiente auch zur Fortbildung

TSV im Web
tsv-schwabmuenchen.de

 tsv-billard.de

 tsv-goal.de

 handball-
 schwabmuenchen.de

 tsv-hockey.de

 leichtathletik-
 schwabmuenchen.de

 schwimmen-smue.de

 tennis-
 schwabmuenchen.de

 tt-smue.s3.
 cybton.com

 volleyball-
 schwabmuenchen.de
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Alles Gute!
50. Geburtstag
Eichner Hans-Ulrich, Elsner Helga
Frommelt Brigitte, Grüner Sybille
Hauber Alois, Hieber Walter 
Küchle Ingrid, Marschall Martina
Moll Josef, Müller Albert

60. Geburtstag
Pfandzelter Mini, Reiner Helga
Schneider Gertrud

65. Geburtstag
Baur Ingrid, Betz Irmgard
Heinze Eva, Jadwiczek Barbara
Kälble Günther, Kugelmann Helena
Mayr Walter, Schmid Franz
Seyrer Edda, Seyrer Ewald
Strobel Friedrich, Vogele Karl

70. Geburtstag
Bayer Rosmarie, Gerum Richard
Kaiser Maria, Schmid Hermann
Meister Günther, Sitterer Elisabeth
Holzapfel Erwin, Schmidt Johann
Baur Manfred, Stuhler Irene

75. Geburtstag
Hirsch Richard

80. Geburtstag
Spremann Ingeborg

85. Geburtstag
Müller Josef

90. Geburtstag
Stuhler Emmi

TSV Info
Sie erreichen uns:
Geschäftsstelle
Fuggerstraße 50
86830 Schwabmünchen

Öffnungszeiten:
Mo.– Mi. 8:30 – 11.00 Uhr
Do. 8.30 – 11.00 Uhr
 15.00 – 17:30 Uhr

Ihre Ansprechpartnerin:
Hildegard Geiger
Tel. 08232/4130

Unsere Vorstandschaft:
1. Vorsitzender
Hans Nebauer
stellv. Vorsitzende
Loni Becht
stellv. Vorsitzender
Georg Daschner

www.tsv-schwabmuenchen.de

Akgün Bülent Fußball
Barnickel Lucas Handball
Baumgartner Emely Schwimmen
Baumgartner Michaela Schwimmen
Bendl Alexander Leichtathletik
Berger Hildegard Turnen
Bobinger Stefan Leichtathletik
Böhm Tobias Turnen
Dobler Alexandra Turnen
Dobler Julian Turnen
Dölle Anita Turnen
Eckrich Moritz Badminton
Freisl Anna Turnen
Frkonja Alexander Fußball
Fürst Peter Taekwondo
Gabelsberger Josefa Rehasport
Geiger Anneliese Turnen
Grieshober Christine Turnen
Grieshober Christoph Michael Turnen
Hachenberger Claudia Schwimmen
Hanser Julia Schwimmen
Hartmann Marco Schwimmen
Heinitz Brigitte Turnen
Hirt Emilia Turnen
Jakob Anna Turnen
Janka Jule Turnen
Jauchmann Marco Turnen
Jauer Sophie Volleyball
Kobel Andreas Fußball
Koch Timo Judo
Korntheuer Erik Turnen
Kunesch Annelie Handball
Ließ Jenny Schwimmen
Liska Christian Tennis

Lörke Heike Turnen
Looks Can Justin Turnen
Maisterl Simon Schwimmen
Meergans Ramona Leichtathletik
Meier Anna Tennis
Meier Birgit Tennis

Meier Norbert Tennis
Meisch Ramona Volleyball
Miller Karl Badminton
Misch Janina Turnen
Motta Francesco Fußball
Müller Brigitte Turnen
Müller Daniel Turnen

Müller Sarah Turnen
Neugebauer Sabrina Turnen
Petruschka Terezia Turnen
Raab Yannik Bogenschützen
Reim Nicole Handball
Reiter Judith Turnen
Reiter Laura Turnen
Ringler Paul Leichtathletik
Röhrle Werner Fußball
Rüxleben von Alexander Tennis
Schauer Alexander Badminton
Schieren Amelie Turnen
Schieren Sabine Turnen
Schnatterer Nadja Turnen
Schneider Paul Turnen
Schneider Wybke Turnen
Schöppner Günther Handball
Schöppner Katharina Handball
Settele Niklas Judo
Singer Daniel Bogenschützen
Steingruber Moritz Turnen
Vieth Valentin Bogenschützen
Vogel Patrick Handball
Vogel Verena Turnen
Wächtler Lena Turnen
Weber Alina Schwimmen
Weber Hannes Leichtathletik
Weh Johann Tischtennis
Weigele Markus Schwimmen
Weiher Janosch Handball
Weiher Laura Handball
Würflingsdobler Tamara Judo
Yagmur Tayfun Fußball
Ziegler Renate Rehasport

Herzlich Willkommen!
Neueintritte im TSV von April bis Juni 2005
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